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131 Sitzung Dienstag den 21 Februar 1911

Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco Hoffmann Dr von
iſchendorfe Präſident Graf S chwerin Lö witz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min

Der Jnuſtizetat
Abg Belzer Ztr Für die nächſten Jahre erwarten wir be

ſtimmt eine Reform der Gebühren für Zeugen und Sach
verſtändige die ja der preußiſche Juſtizminiſter bereits in
Ausſicht geſtellt hat Der Redner begrüßt die internatio
nalen Beziehungen im Rechtsleben z B die Wechſel
tonferenz Alle Länder ſollten auch energiſch im Kampfe gegen
die Pornographie zuſammenſtehen Jmmer noch werden
wir vom Auslande damit überſchwemmt Jn Frankreich geht man
bereits gegen Zeitungsanzeigen mit pornographiſchem Jnhalt ener
giſch vor Dieſes Einſchreiten ſollten wir uns zum Muſter nehmen
Erfteulicherweiſe hat Hamburg beim Bundesrat eine Verſchärfung
der Strafen für Verbreitung von Schmutz in Wort und Bild
gefordert Wer Schundliteratur an Jugendliche verkauft ſoll ſtreng
beſtraft werden Hoffentlich wird uns ein entſprechender Geſetzent
wurf noch in dieſer Seſſion vorgelegt werden Das in Ausſicht
geſtellte Luftſchiffahrtsrecht ſollte ſich nach dem Beiſpiele
Frankreichs zunächſt nur auf praktiſche Geſichtspunkte beſchränken
Leider herrſcht gegen unſere Juſtiz ein gewiſſes Mißtrauen im
Volke Der kleine Mann glaubt an Klaſſenjuſtiz und das
tann man von ſeinem Geſichtspunkte aus nicht einmal frivol
nennen Denn auch wir ſchütteln bei manchen Richterſprüchen den
Kopf Wir hoffen daß endlich Remedur geſchaffen und dem
Volksbewußtſein mehr Rechnung getragen wird Man kann die
Richter von einer gewiſſen Schuld nicht freiſprechen

Das Wort Weltfremdheit
iſt kein Schlagwort Sehr richtig Jch unterſchreibe da was
der nationalliberale Abg Schiffer im preußiſchen Abgeordneten
hauſe ausführte der ſchließlich erklärte Der Richter ſollte immer
ſühlen wie dem zu Mute iſt der ſelbſt vor der Schranke des Ge
richts ſteht Recht unliebſam berührte es wenn in gewiſſen Pro
zeſſen als Zeugen vernommene Beamte plötzlich erklärten ſie hätten
nicht die Erlaubnis weiter auszuſagen Wir hoffen daß die neue
Strafprozeßordnung damit aufräumt Anläßlich der Moab ter
Prozeſſe ſind auf ärztlichen Stationen die Krankenbücher
beſchlagnahmt worden weil man die Namen der Verletzten
erfahren wollte Jch bin ſicher davon überzeugt daß der Staats

e dafür ſorgen wird daß ein ſolcher Fall nicht mehr vor
ommt

Die Beweisaufnahme in Allenſtein
iſt übermäßig ausgedehnt worden und ſchließlich ins Uferloſe ge
raten Man hat über Dinge verhandelt die nur in einem lofen
Zuſammenhang mit der Anklage noch ſtanden Man ſoll nicht die
Gründlichkeit übertreiben Das iſt geradezu gefährlich denn man
kann nicht von den Geſchworenen verlangen daß ſie alle ſolche
Einzelheiten im Gedächtnis behalten Dieſer Ausgang des Pro
zeſſes iſt beklagenswert weil der Mord keine Sühne ge
funden hat Anwillkürlich wirft man im Volke die Frage auf
warum wurde gerade dieſer Prozeß ſo langſam und gründrich ver
handelt während ſonſt die Verhandlungen gegen die ſchwerſten
Verbrechen in ein paar Tagen erledigt werden So dachte man
in ganz Deutſchland Der Allenſteiner Prozeß iſt eine
Fundgrube für die Reform der Strafprozeßordnung Schon
die Vorgeſchichte hatte manches Bedenkliche an ſich Die Schuldige
wurde von der wiſſenſchaftlichen Deputation in Berlin für unzu
rechnungsfähig erklärt und blieb trotzdem auf freiem Fuße und
hatte ſogar Gelegenheit ſich in der Großſtadt herumzutreiben
Schon im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat man ſich darüber be
ſchwert Viel böſes Blut hat es auch erregt daß man in Allenſtein
ein Wort prägte das man vor deutſchen Gerichten bisher noch
nicht bannte nämlich die Bezeichnung Frau Angeklagte Das
war in keinem Prozeſſe bisher der Fall ſelbſt wenn es ſich um hoch
geſtellte Perſönlichkeiten handelte Man verkehrte mit der Ange
huldigten durchaus in geſellſchaftlichen Formen Aber Rang
ünterſchiede müſſen auf jeden Fall vor der Schranke des Ge
Nichts aufhören Auf die Anklagebank ſollen allerdings nach
unſeren Wünſchen nur diejenigen kommen die aus der Haft vor
führt werden oder die widerſätzlich ſind Ein ſchwerer Krebs
e n aber iſt es daß die Pſychiatrie auf dem beſten Wege
ſt die Strafrechtspflege völlig zu ruinieren Zuſtimmung und
pertt Hört Die Sachverſtändigengutachten über
der t rn und das Gericht vergißt oft ſeine Aufgabe im Jntereſſe
C gemeinheit einzugreifen Es läßt ſich in dem Beſtreben die
a Terten pſychologiſch aufzuklären von der Straße des Rechls
wird en Weg des Arztes treiben Jede unmoraliſche Handlung

rd ſchon als die Folge einer beſonderen Veranlagung erklärt
a e der Begriff der Strafe völlig zunichte gemacht Dieſe

ich h ern e Bewegu n g mag auch manches Gute an ſich haben
wie aber daß ſie im neuen Geſetz nicht völlig zum Ziel geführt
die v Der Greifswalder Prozeß ſcheidet aus weil er noch in
rücke eviſion kommt ich will aber nicht die Bemerkung unker
an z daß uns das Urteil der Greifswalder Straf

ha a reichlich hoch vorkommt da es ſich um einen Mann
Motive der noch nicht beſtraft war und der nicht aus niedrigen
gekla e gehandelt hat Jn Glogau wurde ein Fleiſchermeiſter an
ſhärſun ſchlechtes Fleiſch geliefert zu haben Als Straſver
Kreiſe Den re angenommen daß er vornehmlich an beſſere
verſtändig habe Eine ſolche Urteilsbegründung iſt ganz un

erhielt Jn Halberſtadteines v Mann neun Monate Gefängnis weil er die Tochter
es han ametn beleidigt hatte Jn der Begründung wurde erklärt

ndele ſich nicht um ein Mädchen der niedrigen Stände
Ehreefühl nicht ſo ſtark entwickelt iſt, Das iſt einfach haar

Halle a Mittwoch den 22 Februar
ſträubend Dieſer Richter greift die Ehre der Frauen an Es
iſt tief bedauerlich daß es überhaupt einen Richter gibt der kein
Verſtändnis dafür hat wie tief empörend und aufreizend eine
ſolche Begründung wirken muß Die Leitung der Moa
biter Prozeſſe war ausgezeichnet Sie haben das Vertrauen
zu unſerer Juſtiz befeſtigt Es iſt notwendig das Vertrauen des
kleinen Mannes zur Juſtiz wieder zu ſtärken Der Reiche iſt ja
ſchon von vornherein im Vorteil weil er ſich immer gleich Pſy
chiater beſchaffen kann Hat er irgend etwas verbrochen ſo geht er
zunächſt in ein Sanatorium Ein Sachverſtändiger findet ſich
immer der an einem Menſchen der körperlich heruntergekommen
iſt das Stigma der Geiſtesſchwäche oder der Geiſteskrankheit zu
erkennen Wie ſteht es mit dem Prozeß Eulenburg Durch
die Schuld dieſes Mannes wurde die Kenntnis eines verſchwiegenen
Laſters in die fernſten Dörfer getragen Wir erwarten daß die
Juſtiz immer wieder Verſuche macht die Geſetze gegen dieſen hoch
geſtellten Mann in Anwendung zu bringen Zur Beruhigung der
öffentlichen Meinung wird es beitragen wenn der Staatsſekretär
eine authentiſche Auskunft geben würde was bisher geſchehen
iſt ob überhaupt Ausſicht vorhanden iſt daß dieſer Prozeß
noch einmal aufgenommen wird Der Redner fordert
daß irre Verbrecher unſchädlich gemacht und in Staatsirrenan
ſtalten untergebracht werden

Abg Dr Frank Mannheim Soz Die Klaſſenjuſtiz wird alſo
jetzt auch von den bürgerlichen Parteien anerkannt Zwiſchen den
wirtſchaftlichen Zuſtänden und der Kriminalität beſteht ein enger
Zuſammenhang Wenn die Getreidepreiſe ſteigen ſo erhöht ſich
die Zahl der Diebſtähle Wichtiger als die Beſtrafung iſt die
Verhinderung der Straftat und das erreicht man durch die wirt
ſchaftliche Hebung der Maſſe Jn den Kommiſfionen für das neue
Strafgeſetzbuch ſaß kein einziger Sozialdemokrat Wir müſſen
daher unſere Kritik heute hier üben Jn Zukunft ſoll nicht nur
der der zum Hoch verrat auffordert mit Zuchthaus beſtraft
werden ſondern auch der der dazu auf rei zt Der Reichskanzler
hat uns die Verantwortung für Moabit zuſchieben wollen und der
Staatsanwalt hat ſich ihm angeſchloſſen Danach müßte in Zukunft

jeder ſozialdemokratiſche Redner ins Zuchthaus
kommen weil er ja mit jeder Silbe ſeiner Reden die beſtehenden
Zuſtände für unhaltbar erklärt Aber auch m um mit Herrn
von Oldenburg zu reden eine beſtimmte Sorte der Natio
nalliberalen müßte wegen ihrer aufreizenden Reden mit Zuchthaus
beſtraft werden Heiterkeit Kurz wer eine unangenehme Wahr
heit ſagt wandert ins Gefängnis Aus der Umſturzvorkage Hhar
man eine Beſtimmung hervorgeſucht um ſie in den Entwurf hinein
zuarbeiten

Vizepräſident Dr Spahn Der Entwurf hat mit unſerer heu
tigen Verhandlung nichts zu tun

Abg Frank Soz Jch habe es gerügt daß kein Arbeiter
vertreter in die Kommiſſion zur Vorbereitung des neuen Straf
geſetzes berufen wurde Deshalb müſſen wir hier unſere Be
ſchwerden und Wünſche vorbringen Davon kann ich nicht ab
gehen

Vizepräſident Dr Spahn Das habe ich auch nicht verlangt
Aber der Staatsſekretär hat nichts damit zu tun

Abg Frank Soz Jch glaubte daß der Staatsſekretär nicht
ohne Einfluß auf die Zuſammenſetzung der Kommiſſion iſt Sollte
ich mich geirrt haben dann wäre ſeine Stellung noch etwas ein
flußloſer als ich bisher angenommen habe Große Heiterkeit links
Nach dem Entwurf würde es auch ſtrafbar ſein wenn jemand die
portugieſiſche oder türkiſche Revolution befſpricht
Das formale Recht war gewiß auf Seiten Abdul Hamids und
Manuels Abg Le debour der Alfons kommt auch noch dran
aber das hiſtoriſche das beſſere Recht war auf Seiten des Volkes
Auch die Rede des Herrn von Jagow über Moabit würde
zweifellos unter dieſen Paragraphen fallen denn er hat mit ſeiner
bedingungsloſen Verherrlichung der Polizeitätigkeit auch die Ver
brechen verherrlicht die in Moabit die Schutzleute begangen haben
Die Perle der deutſchen Rechtsſprechung war bekanntlich bisher der
dolus eventualis Der exiſtierte aber noch nicht im Geſetz jetzt
ſoll er auch geſetzkich feſtgelegt werden Abg Dr Südekum Er
ſoll wohl ein eigenes Verbrechen werden Zwei Paragraphen be
drohen den Streik der Verkehrsarbeiter mit Gefängnis
bis zu zwei Jahren Um ſo merkwürdiger iſt es wie zärtlich die
Unternehmer behandelt werden Vorſchläge die Geldſtrafen mög
lichſt nach dem Vermögen der Täter feſtzuſetzen wurden abge
wieſen weil ſonſt mancher Fabrikbetrieb vernichtet werden könnte

Die Fabrikanten ſollen auch weiterhin durch Uebertretung der
Schutzvorſchriften für Kinder und Frauen Tauſende verdienen
dürfen aber nur 3 bis 5 Mark Geldſtrafe zu bezahlen haben Bei
der Juſtiz von Breslau ſpürt man die Nähe der ruſſiſchen
Grenze Von der ſozialdemokratiſchen Volkswacht ſind immer
mehr Redakteure im Gefängnis als in der Redaktion

Die Breslauer Richter legen jedes Wort auf die Wagſchale
Mit der Ehre ihrer Mitmenſchen gehen ſie aber nicht ſo vorſichtig
um Als ein Redakteur erklärte auch hohe Beamte und Offiziere
fänden den Weg zur Volkswacht um Mißſtände abzuſtellen da
nannte der Landgerichtsdirektor Hundry dieſe Leute

ehrloſe Schweinehunde

Hört Hört links Ein Herr der ſich ſo wenig beherrſchen kann
darf nicht Vorſitzender ſein Ueberall ſucht man die Angeklagten
die Verteidiger und die Zeugen einzuſchüchtern Man wirft mit
Ordnungsſtrafen um ſich Jm Beckerprozeß beſtrafte man
einen Lehrer weil er ſich mit der Hand auf den Tiſch ſtützte in
Frankfurt einen Rechtsanwalt der ſich beſchwerte weil während
ſeines Plädoyers ein Richter zu frühſtücken begann Auch im erſten
Stadium des Moabiter Prozeſſes hagelte es Ordnungsſtrafen
weil ein Verteidiger erklärte man habe ihm das Wort abge
ſchnitten weil ein anderer das Wort Rekord gebraucht weil ein
Dritter behauptete das Blut auf den Röcken der Schutzleute laffe
ſich nicht mit den Orden verdecken Der Redner prote iert gegen
die Maßregelung der Jugendorganiſationen Der Geiſt der alten
Burſchenſchaften lebt in der proletariſchen Jugend auch ohne
Band Wir ſind wieder in einer Zeit des Abſolutismus abe nicht
des aufgeklärten Die Regierung muß für die Polizeiverbrechen

Sühne ſchaffen Sorgen Sie daß nicht die Leute beſtraft werden
die die Wahrheit ſagen

Staatsſekretär Dr Lisco Die Zuſammenſetzung der vorbe
reitenden Kommiſſion für das Strafgeſetzbuch hängt nicht von mir
ab Ein dritter Anwalt wird zugezogen werden Das Geſetz zur
Entlaſtung des Reichsgerichts hat ſchon jetzt ſich als wirkſam er
wieſen Eine Konferenz zur Vereinheitlichung des Wechſelrechts
hat im vorigen Jahre ſtattgefunden England hat aber erklärt daß
es am Wechſelrecht nicht ändern wolle Jm Herbſt ſoll eine neue
Konferenz ſtattfinden die hoffentlich zu einem Erfolg führen wird
für alle Staaten außer England

Zur Bekämpfung der Pornographie iſt ein Verwaltungsab
kommen getroffen wonach einer Zentralſtelle zweckdienliche Nach
richten zugehen ſollen weitere Verhandlungen ſchweben noch Auch
über die Bekämpfung der Schundliteratur ſind Verhandlungen
zwiſchen dem Reichsjuſtizamt und dem Reichsamt des Jnnern im
Gange Es handelt ſich weniger darum neue Strafbeſtimmungen
zu ſchaffen als die Aufſicht zu handhaben und die gegebenen Mittel
anzuwenden Jn einer Konferenz über das Luftſchiffahrtsrecht iſt
ein Abkommen über den Schutz der Feſtungen die Jollbehandlung
polizeiliche Maßregeln erzielt worden in die Frage des Privat
rechts iſt man noch nicht eingetreten Beim Prozeß Schöne
beck Weber war ja gewiß mancherlei zu bedauern aber Richter
ſind auch nur Menſchen Fürſt Eulenburg iſt zuletzt am
4 Januar durch den Gerichtsarzt unterſucht und als zurzeit ver
handlungsunfähig befunden Die Staatsanwaltſchaft behält ihn
dauernd im Auge wann er verhandlungsfähig ſein wird iſt felbſt
verſtändlgich nicht vorauszuſehen

Abg Dr Varenhorſt polemiſiert gegen die Sozialdemokraten
Er fordert eine Ausdehnung des Eiſenbahnhaftpflichtgeſetzes auf
Sachſchäden und eine Erhöhung der Gebühren der Sachverſtän
digen

Staatsſekretär Dr Lisco Ein Entwurf über die Anwendung
des Eiſenbahnhaftpflichtgeſetzes auf Sachſchäden iſt bereits ausge
arbeitet er unterliegt der Prüfung der Bundesſtaaten und es
ſollen dann die Jntereſſenten gehört werden Auch ein Entwurf
über die Reviſion der Zeugen und Sachverſtändigengebühren iſt
fertig mußte aber zurückgeſtellt werden aus Rückſicht auf die
Finanzlage wenn das Haus es wünſcht wird der Entwurf im
nächſten Jahre vorgelegt

Abg Dr Ablaßß Vp erörtert den Prozeß Becker Bei ſolchen
Fällen wird es wirklich ſchwer die Behauptung von einer Klaſſen
juſtig zurüäckzuweiſen Es iſt unerhört daß man einem ſolchen
Ehrenmann eine derartige Fülle von Schlechtigkeiten nachſagen
konnte wie es im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und namentlich
in der konſervativen Preſſe geſchehen iſt vor allem in der Kreuz
zeitung Der Prozeß iſt nur aus dem ganzen Milieu zu verſtehen
An Stelle einer Einſchränkung der Rechte des Verteidigers wie der
preußiſche Juſtizminiſter aus Anlaß dieſes Prozeſſes für geboten
hält muß man zum entgegengeſetzten Schluß kommen Zuruf
rechts Zur Sache Jch glaube es gern daß die Herren auf der
Rechten ein ſtilles Begräbnis der ganzen Affäre möchten wir
werden aber nicht locker laſſen Kann man es nach all den
Schikanen Herrn Becker verdenken daß er gegen das herrſchende
Syſtem Sturm lief Daß er mit einem Hundertfünfundſiebziger
wie dem Landrat Oſterrot nicht zuſammenarbeiten wollte Der
Prozeß hat ergeben daß der Landrat und die Konſervativen be
müht waren den Unterſchied zwiſchen Liberalen und Sozialdemo
kraten zu verwiſchen Der politiſche Boykott iſt bereits zum Syſtem
ausgewachſen Das ift eine verabſcheuungswürdige Geſinnungs
riecherei Der Bericht des Landrats an den Miniſter iſt eines der
wichtigſten Dokumente der politiſchen Zeitgeſchichte über die Moral
unſerer Behörden Er enthält die ſchnödeſten Beſchimpfungen des
energiſchen Liberglismus Wenn Becker ſich gebeſſert hätte wäre
er längſt Oekonomierat Heiterkeit links Mag er in der Form
gefehlt haben in der Sache ſteht das ganze Land hinter ihm Die
preußiſche Verwaltung hat einen Pyrrusſieg errungen noch einen
und ſie iſt verloren Beifall links

Abg Roth wirtſch Vgg Wir ſollten auf den Becker Prozeß
nicht eingehen ſolange er noch nicht abgeſchloſſen iſt Der Redner
fordert daß jeder Strafjuriſt einmal die Einrichtung einer Straf
anſtalt kennen lernen ſolle und daß das Reichsgericht weiter ent
laſtet werden möge

Staatsſekretär Dr Lisco erwidert auf eine Anfrage daß bei
den Strafſenaten des Reichsgerichts die Termine höchſtens ſechs
Wochen anſtehen und daß das Strafvollzugsgeſetz ſich nur an ein
neues Strafgeſetzbuch angliedern könne das in abſehbarer Zeit
vorgelegt werden würde Die Frage der Konkurrenzklauſel iſt
in Fluß

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr
Schluß 65 Uhr

Preussischer Landtag
Abgeordnetenhaus

z2 Sitzung Dienstag den 21 Februar 11 Ahr
Am Miniſtertiſche v Breitenbach
Der Antrag des Abg Dr Mizerski Pole auf Ausſetzung

eines Strafverfahrens gegen den Abg Schröder Neuſtadt wird
einſtimmig angenommen

Der ECiſenbahuetat
Zweiter Tag

Die Beſprechung wird fortgeſetzt bei den Einnahmen in
Verbindung mit allen die Perſonen und Gütertarife
betreffenden Fragen

Abg v Pappenheim konſ Die Rechts verhältniſſe zwiſchen
der Reichspoſtverwaltung und der Ciſenbahnverwaltung beruhen
auf durchaus veralteten Grundlagen und bedürfen der Repiſton
Wir bitten uns darüber eine Dentſchrift c unterbreiten
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Miniſter v Sreitenbach Ich bin bereit bei der wächſten
Etatsberatung darauf zurückzukommen

Abg Graf Hentkel v Donnersmarck Ztr beklagt die Kon
turrenz die der oberſchleſiſchen Kohle durch die engliſche Kohle
nicht nur in den Hafenſtädten ſondern auch in Berlin gemacht wird
Man ſollte der einheimiſchen Kohle Tarifermäßigungen gewähren

Abg Goebel Ztr ſchließt ſich dem an Er bedauert daß
der Abſatz oberſchleſiſcher Kohle an die öſterreichiſche Staatsbahn

beinahe aufgehört habe
Eiſenhahnminiſter v Breitenbach Es iſt richtig daß die

oberſchleſiſche Gaskohle vom Berliner Markt verſchwunden iſt
Dafür aber konkurriert ſie infolge des techniſchen Fortſchritts mit
anderen Kohlen in der induſtriellen Verwendung Es kommen
für uns nicht nur die oberſchleſiſchen Jntereſſen in Frage Die
Lage der oberſchleſiſchen Induſtrie iſt auch nicht ſo ſchlecht wie ſie
wanchmal geſchildert wird Wir haben die Verhältniſſe an Ort
und Stelle geprüft Eine Notlage iſt nicht anzuerkennen Pro
duktion und Abſatz haben ſich ſtark vermehrt Jnfolge der ſchon
früher gewährten Ermäßigungen der Frachtſätze iſt auch der Trans
port oberſchleſiſcher Kohle nach Oſt und Weſtpreußen geſtiegen

Abg Graf Moltke frk Zu einer allgemeinen Herabſetzung
der Gütertarife liegt kein Bedürfnis vor Die Eiſenbahnver
waltung ſteht vor Aufgaben die heute noch gar nicht zu überſehen
ſind Unſer Ausfuhrhandel iſt geſtiegen aber es befinden ſich
darunter Waren die zum Teil zum Selbſtkoſtenpreiſe ins Ausland
abgegeben werden

Abg Wenke Vp verlangt Sonntagsfahrkarten auch für
Fahrten vom Lande nach der Stadt vor allem für das Rieſen
gebirge Die Großgrundbeſitzer ſehen allerdings nicht gern daß
die Leute vom Lande oft in die Stadt fahren denn ſie könnten
dort liberal angeſteckt werden Lachen rechts

Abg Macco nl Meine politiſchen Freunde wünſchen
dringend daß möglichſt bald eine Aenderung der Fahrkartenſteuer
herbeigeführt wird Jch verlange nicht eine allgemeine Tarif
exrmäßigung Das würe ein Verbrechen an unſeren Staats
finanzen Jch wünſche eine allmähliche Tarifermäßigung die
wenig oder gar keine Ausfälle im Gefolge hat Die ſozialen Laſten
für die Jnduſtrie ſind ſo daß man ſich fragen muß ob bei dieſen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen wir einer guten Zukunft entgegen
gehen und ob nicht die Eifenbahnverwaltung einer bedenklichen
Zukunft entgegenarbeiten ſoll Belgien England und Amerika
haben ein viel ausgebreiteteres Eiſenbahnnetz und viel billigere
Tarife Wir fordern eine planmäßige Tarifermäßigung damit
unſerem Vaterland eine ſteuerkräftige Jnduſtrie erhalten bleibt
Beiſall b d RNatlib

Abg Korfanty Pole Von dem Wohlergehen der ober
ſchleſiſchen Jnduſtrie ſind hunderttauſende von Exiſtenzen abhängig
Die öſtlichen Abſatzgebiete gehen uns immer mehr verloren Die
galiziſche Jnduſtrie heizt immer mehr mit Rohnaphta Wenn die
Kanäle zwiſchen Donau und Weichſel gebaut ſind und wenn das
galiziſche Kohlengebiet erſchloſſen iſt dann wird der Polenklub in
Galizien dafür ſorgen daß keine ſchleſiſche Kohle mehr nach
Galigien kommt Sie wird wegen der preußiſchen Polenpolitik
boykottiert werden

Miniſter v Breitenbach Die Tarife auf den preußiſchen
Staatsbahnen haben den Export keineswegs vermindert Die
großen amerikaniſchen Eiſenbahnen ſtehen jetzt vor einer Tarif
erhöhung Nach meinen Wahrnehmungen befinden wir uns heute
in einer aufſteigenden Konjunktur Die Beſorgniſſe für die ober
ſchleſiſche Kohleninduſtrie kann ich durchaus nicht teilen gerade im
Verkehr nach Wien iſt ſelbſt im ſchlechteſten Jahre eine Steigerung
der Kohlenausfuhr zu verzeichnen Wenn die wirtſchaftliche Lage
in Oeſterreich ſich beſſert werden auch die Oeſterreicher die Kohle
da nehmen wo ſie ſie am billigſten bekommen Da kann die ober
ſchleſiſche Kohle ſicher konkurrieren

Abg Leinert Soz tritt für Schaffung von mehr Sitz
gelegenheit in der 4 Klaſſe und für Vermehrung der 4 Klaſſe
Wagen ein Die 4 Klaſſe rentiert ſich am allerbeſten und zeigt
eine koloſſale Zunahme der Frequenz Die 4 Klaſſe Reiſenden
verlieren zu der ſchlechten Reiſe auch ſehr viel Arbeitslohn Eher
kann ein Geldmenſch einen Tag verbummeln Die Beförderung
der Ausflügler iſt oft ein Skandal Es iſt nicht angängig daß der
Staat große Elektriſierungsprojekte aus eigennützigem Jntereſſe
ablehnt Wir wünſchen mehr ſoziale Geſichtspunkte in der Tarif
politik und einen Miniſter für Verkehrsſozialpolitik nicht einen
für verkehrte Sozialpolitik Rufe Au

Abg Dr Wendtland nl Eine Reviſion der Perſonentarife
iſt ebenſo notwendig wie eine allgemeine Herabfetzung der Güter
tarife Dieſe Frage wird nie zum Stillſtand kommen da ſie eine
internationale iſt Wenn die Großſchiffahrtsabgaben kommen
die wir hoffen von uns abwenden zu können dann werden die
Frachtverhältniſſe in Deutſchland noch ſchlechter Die Frage eines
beſonderen Bautenminiſteriums wird bei der Ausdehnung des
Verkehrs immer wieder zu erörtern ſein Der Miniſter widerſtrebt
einer grundſätzlichen Ermäßigung der Gütertarife nicht Wenn
aber die Jnduſtrie erklärt daß ſie angeſichts der internationalen
Konkurrenz nicht mehr Laſten tragen könne ſo iſt darauf Rückſicht
zu nehmen Die ſozialen Laſten werden immer größer deshalb
iſt ein Ausgleich in der Tarifpolitik wünſchenswert Der Vor
wurf daß der Miniſter ſich von agrariſchen Jntereſſen leiten
läßt iſt unrichtig Wir erblicken in ihm einen preußiſchen Jndu
ſtrieminiſter ebenſo wie einen Landwirtſchaftsminiſter Er iſt
aber unſer neutraler Verkehrsminiſter Beifall

Abg Dr Schepp Vp Durch einen Erlaß des Kultus und
des Kriegsminiſters iſt den Volksſchullehrern die Veranſtaltung
ven Schülerausflügen zur Pflicht gemacht Jm Jntereſſe der
Homogenität des Staatsminiſteriums bitte ich den Eiſenbahn
miniſter ſich mit den beiden anderen Minſſtern in Verbindung zu
ſetzen damit die Volksſchullehrer auch in die Lage verſetzt ſind
dem Erlaß unſerer oberſten Vorgeſetzten zu entſprechen Die
Schülerfahrten finden dann zu einer Zeit ſtatt wo die Bahnen
nicht allzu überfüllt ſind Darum wäre wei nde Ermäßi
gung recht gut zu gewähren insbeſondere den ulkindern von
10 14 Jahren die gleiche Ermäßigung wie jenen bis zu 10 Jahren
Der Miniſter ſollte auch weiter für Erleichterung der Schüleraus
flüge wirken damit die Lehrer dem Miniſterialerlaß entſprechen
können BVeifall
Abg Grunenberg Ztr Das Zentrum denkt nicht daran

die r deren abzuwälzenAbg v Böhlen w t Berückſichtigung der Seefiſcherei bei der Tarifpolitik n
Miniſter v Breitenbach Eine weitere Ermäßigung der

Eiſenbahnfahrpreiſe bei Maſſenausflügen von Schukkindern iſt
nicht angängig Die Ausführu des Abg Wendlandt gegen die
Schiffahrtsadgaben zeigen wie lich es wäre wenn der Eiſen
bahnminiſter und der Waſſerbauminiſter nicht ein und dieſelbe
Perſon wäre Der überwiegende Teil der 4 Klaſſe Wagen iſt gut
ausgeſtattet und an den vorhandenen älteren Wagen werden Ver
beſſerungen vorgenommen Für Sttzgelegenheit in der 4 Klaſſe
iſt im Fernverkehr ausreichend rgt im Nahverkehr ſind die
Wagen allerdings oft ſehr t

Die Beſprechung ſchließt Eine Petition um Er

Vorortverkehr von Berlin bei Schulausflügen von Volksſchul
kindern wird zur Tagesordnung übergegangen

Es folgen die dauernden Au sgaben Zum Kapitel
Beſoldungen liegt ein Antrag der Kommiſſion vor die

Staatsregierung aufzufordern die nicht beabſichtigten Härten die
durch die verſchiedenartige Feſtſetzung der Gehaltsſätze der Eiſen
bahnaſſiſtenten in Preußen und im Reich geſchaffen ſind durch ge
eignete Maßregeln unter Feſthaltung an den Beſtimmungen der
Beſoldungsordnung auszugleichen Ein Antrag Dr Friedberg
nl ſtellt die gleiche Forderung auf verlangt aber daß hierbei

nach feſten Grundſätzen verfahren werde
Abg Schmedding Ztr verlangt Beſeitigung der ungleichen

Bezahlung der preußiſchen und Reichseiſenbahnaſſiſtenten
Abg BeyerDortmund Ztr Wir national geſinnten Ar

beiter danken dem Miniſter für alles was er getan hat Abg
Leinert Soz Natürlich Sie müſſen gleich wieder danken 7
Pfui i Zentr Unſere Arbeiterſchaft bei der Eiſenbahn iſt
national geſinnt und unbedingi zuverläſſig Wir erwarten aber
Erhöhung der Löhne und weiteren Ausbau der Arbeiterausſchüſſe

Das Haus vertagt ſich Rächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr
Vereidigung neuer Abgeordneter Fortſetzung der Beratung über
den Eiſenbahnetat

Schluß 44 Uhr

Herrenhaus
Sitzung vom 21 Februar

Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 1 Ahr
20 Minuten

Am Minfſtertiſche Kom miſſare
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Grafen Dietrich

v d Schulen burg Lieberoſe
Der Präſident begrüßt die neu eingetretenen Mitglieder

Eeneral Lindequiſt General v Bock u Polach Ober
bürgermeiſter Reimarus Obermeiſter Plate und Profeſſor
Waldeyer

Zunächſt wird auf Antrag des Berichterſtatters Kammerherrn
v Lobeck Platen der Verordnung zur Bekämpfung
der Krätzze auf der Jnſel Rügen ohne Debatte zugeſtimmt
ebenſo der Verordnung zur Bekämpfung der akuten
Poliſmylitis Kinderlähmung in der Provinz Branden
burg und dem Stadtkreis Berlin ebenſo der Verordnung zur Be
kämpfung der akuten ſpinalen Kinderlähmung im
Regierungsbezirk Schleswig

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurſes über die Reini
gung öffentlicher Wege Berichterſtatter der Kommunal
kommiſſion iſt Oberbürgermeiſter Koerte Königsberg Der
Entwurf hat in erſter Linie den Zweck eine Koedifikation des
auf dieſem Gebiete durch die Entſcheidungen der höchſten Gerichts
höfe allmählich feſtgelegten Rechtszuſtandes herbeizuführen und
gleichgeitig den Nachteilen welche ſich aus der bisherigen wider
ſprechenden Judikatur der Gerichte auf dem Gebiete des Wege
reinigungsweſens ergeben haben ein Ende zu bereiten Die
Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme des Geſetzentwurfs

Unterſtaatsſekretär Frhr Coels van der Brügghen begründet
kurz die Vorlage und bittet um unveränderte Annahme

Oberbürgermeiſter Bender Breslau äußert formale Bedenken
ſeiner Fraktion gegen den im Geſetzentwurf vorgeſehenen Jnſtanzen
zug und beantragt klarere Verteilung der Kompetenzen

Ein Regierungskommiſſar erklärt die Verteilung der Kompe
tenzen im Geſetzentwurf für einfach und klar

Der Geſetzentwurf wird angenommen unter Ablehnung des
Antrages Bender Petitionen mehrerer Hausbeſitzervereine hier
zu werden damit für erkedigt erklärt

Es folgt die Beratung des Entwurfs einer Wegeordnung für
die Provinz Oſtpreußen

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Körte Königsberg empfiehlt
die Annahme des Geſetzes

Unterſtaatsſekretär Frhr Coels van der Brügghen empfiehlt
ebenfalls die Vorlage die eine Weiterbildung der Wegeordnungen
für Sachſen Weſtpreußen und Poſen darſtelle Erfahrungen mit
Wegeordnungen in dieſen Provinzen ſeien hier bei dieſer neuen
Wegeordnung berückſichtigt worden

Der Geſetzentwurf wird in der Geſamtabſtimmung ange
nommen Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Vereidigung neu einge
tretener Mitglieder rheiniſche Landgemeindeordnung kleine
Vorlagen

Schluß 328 Uhr

Deufsches Reich
Reaktionäres aus Gotha

Bei der am Dienstag erfolgten Eröffnung des ge
meinſchaftlichen Landtags der Herzogtümer Koburg und
Gotha erklärte Staatsminiſter Dr v Richter in
Beantwortung einer Jnterpellation des Landtags betref
fend die Abſchaffung der Wahlmännerwahlen
bei der Landtagswahl daß die Staatsregierung nicht in der
Lage ſei dem Erſuchen ſtattzugeben Das direkte Wahl
verfahren würde auch eine Aenderung des Wahlrechts zur
Folge haben Die Regierung erkennt die Notwendigkeit
der Reform des Wahlrechts an behält ſich aber weitere
Schritte vor

Militäretat 1911 und Militäranwärter
Der Reichsetat iſt dem Reichstage zugegangen Beſonders
intereſſiert in ihm der Militäretat und das Geſetz über die
Friedenspräſenzſtärke d ſoll ſich die Friedensſtärke bis
zum Jahre 1915 um 10 875 Mann erhöhen wobei die Chargen
nicht mit eingerechnet ſind Rechnet man auf 10 Mannſchafteneinen Unteroſfigter ſo iſt mit der Verſtärkung eine Vermehrung

der Kapitulanten von rund 1100 Köpfen zu rechnen voraus
daß bei der mißlichen Lage der alten ausgedienten

nteroffiziere die Vollzahl erreicht wird Schon jetzt laſſen
ſich die Lücken in den Truppenverbänden bei den Uebungen
nur ſchwer verbergen Und doch finden viele der ausgedienten
Unteroffiziere Militäranwärter keine Stelle Ader wie wird
es nun erſt wenn dieſe Mehrzahl nach 12 Jahren auf dem
Arbeitsmarkt um die in Ausſicht geſtellte Anſtellung im Zivil
vienſte erſcheint Es dringen ſchon jetzt überall Klagen von
den älteren Unteroffizieren durch daß ſie 30 40 50 Vor
merkungen haben aber auf h in Jahren nicht zurechnen ſei Auch hierauf geben echoeta und die der
Bundesſtaaten Ankwort

ig neue Beamtenſtellen das iſt das Grundprinzip
mäßigung r heä von Schulkindern bei Ma

einc ion um im Stadt Ring und
der Regierung als Material Aberwieſen leiden

Wen
Der Unter ffigzierſ

Warten wir es ab

Deutſche Anſiedelungen in Sibirien
DAN Nach den Briefen eines hohen ruſſiſchendie im Swjet abgedruckt ſind gedeihen in W wedten

und ſüdlichen Gouvernements und im Oſten Sibiriens den
ſche Anſiedelungen Jn Weſtſibirien und im ſog Ste eut
gebiet beſonders in der Nähe der Stadt Slamgorod Ppen
etwa 40 ſolcher Siedelungen beſtehen Teils ſind ſie len
ſüdruſſiſchen Koloniſten aus eigenen Mitteln begrü von
teils mit Kronhilfe von Wolga Deutſchen Letztere ndet
durch die ſchlechte wirtſchaftliche Entwicklung der o
kolonien und ihren Kinderreichtum zur Ueberſiedelung ga

Sibirien gedrängt worden nach
L C Zu der Angelegenheit des Landrats Dr Schröd

in Berleburg Kreis Wittgenſtein teilt man un
mit daß man von gewiſſer Seite verſucht das disziplin
riſche Einſchreiten gegen Schröder zu verhindern Auf
trag des Fabrikanten Berger in Erndtebrnahm der Kreistag der aber nur zur Hälfte beſucht m
kürzlich eine Vertrauenserklärung für Schröder an und z
ſchloß eine Abordnung zum Miniſter des Jnnern zu ſchicken
damit Schröder in Berleburg bleibe Berger erklärte hie
bei geſchmackvoll den Landrat Schröder als ein Opfer d

Juden Von der aus drei Perſonen beſtehenden I
ordnung lehnten zwei nachträglich noch die Mitfahrt h

Das Vorkommnis iſt bezeichnend für den Geiſt der in der
Kreistagen herrſcht Beim Greifswalder Prozeß gegen Beder
nahm man es dem letzteren ſehr übel daß er von der geiſtigen

Abhängigkeit der Kreistage vom Landrat geſprochen hatte Im
Berleburger Fall zeigt ſich aufs neue wie ſtark vielleicht ſelbſt
unbewußt der landrätliche Einfluß auf die Kreistage iſt Di
Taten des Herrn Schröder die gerichtlich feſtgeſtellt worden ſind
waren doch wirklich ſo geſtaltet daß jeder ſelbſtbewußte Bürger
den Abgang dieſes Herrn nur durchaus natürlich und wünſchens
wert hätte finden müſſen

Parlamenkarisches

Der Militäretat in der Budgethommission
Die Nationalliberalen haben den Antrag geſtellt auf

Streichung folgender Stellen wobei natürlich die ent
ſprechenden Folgerungen bei den weiteren Etatskapiteln ge
zogen werden ſollen Zwei Armeeinſpekteure die Gouver
neure in Berlin Köln Mainz und Ulm ſo
wie die Kommandanten in Altona Bres
lau Karlsruhe Magdeburg und Spandan
nebſt den zugehörigen Generalſtabsoffizieren und Adju
tanten Von fortſchrittlicher Seite wurde bean
tragt dieſe Liſte auf den Gouverneur von Glogau aus
zudehnen Begründet wurde der Antrag der National
liberalen mit der Rückſicht auf die notwendige Sparſamkeit

Der Kriegsminiſter wendet ſich gegen den An
trag mit aller Entſchiedenheit Durch die Streichung der
Stellen würden vitale Jntereſſen des Heeres geſchädigt Die
Stellen der Armeeinſpekteure wie die der Gouverneure und
Kommandanten ſeien weder im Frieden noch im Kriege
entbehrlich Der Kriegsminiſter geht näher auf die Tätig
keit der Einzelnen im Frieden und Kriege ein und zieht
zum Vergleich die Verhältniſſe in Frankreich heran wo die
Not wendigkeit derartiger Stellen weit über das bei uns
vorgeſehene Maß hinaus anerkannt worden ſei Wenn
wir uns mit dieſen wenigen Stellen begnügten ſo geſchehe
das lediglich aus Rückſicht auf die Finanzlage Dieſe
Stellen ſeien aber auch im Jntereſſe der Altersverhältniſſe
im Offizierkorps durchaus erforderlich Der Kriegsminiſter
gibt Zahlen über die jetzt ſchon zu befürchtende Aeber
alterung im Offizierkorps Der Penſionsfonds
ſoll nicht ſteigen Wenn dann noch höhere Stellen geſtrichen
würden gebe das unhaltbare Zuſtände

Ein Vertreter des Zentrums bezeichnet den Antrag
als Wahlmanöver Auch von konſervativer Seite
wird der Antrag bekämpft Von nationalliberaler Seite
wird gegen die Bemerkung des Zentrumsredners entſchie
dener Einſpruch erhoben der Antragſteller verweiſt darauf

daß verſchiedene Stellen gleicher Art im Laufe der Zeit
ohne Schädigung der Armee bereits geſtrichen worden ſeien
Man müſſe ſparen wo das irgendmöglich ſei Ein Ver
treter der Sozialdemokratie folgert die Entbehrlichkeit der
Armeeinſpekteurſtellen daraus daß ſie zumeiſt inlt
Prinzen beſetzt ſeien Der Kriegsminiſter legt
Verwahrung ein gegen eine ſolche r Ars von
Angehörigen regierender Häuſer und verweiſt auf die Heer
führer von 1870/71 Zu einer Abſtimmung kommt es
noch nicht

Hrer und Flotte
Jn Erfurt verſtarb am 10 d M der Generalmajor z D

Karl Hucke Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe
im 90 Lebensjahre infolge von Altersſchwäche Er war zuletzt
Kommandeur des 7 Fußartillerieregiments in Köln a Rhein
geweſen

Dem Generalleutnant z D von Dietlein zu Hannover
bisherigem Kommandeur der 19 Diviſion iſt der Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Hof und Perſonalnachrichten
Beim öſterreichiſchungariſchen Botſchafter und der Gräfin

Szögyeny fand am Montag ein größeres Ballfeſt ſtatt zu welchem
der Kaiſer Prinzeſſin Viktoria Luiſe Prinz Joachim V
und Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wil
helm Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinzeſſin Viktoria Margaret
Prinz Georg von Griechenland Herzogin Marie Antoinette
MecklenburgSchwerin erſchienen waren Der Kaiſer der Stern
reichiſch ungariſche Feldmarſchalluniform angelegt hatte verblier

bis nach Mitternacht in der Botſchaft
Der Kronprinz hat im Sunderbundsdiſtrikt fünf Tige

Wſchoſſen die den Viehzüchtern viel Schaden verurſacht hatten
Der Kronprinz iſt von ſeinem Aufenthalt in Oſt Bengalen ſehr
befriedigt und nimmt ein reges Jntereſſe an den Kultivierung
vlänen ſowie an den lokalen Problemen die damit zuſammen
hängen daß infolge der Veränderungen der großen lußläuwird auf die Dauer am meiſten darunter
Jnſeln bald entſtehen bald verſchwinden Der Kronprinz wi
heute nach Kalkutta zurückkehren
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u Der Reichskanzler und Frau v Bethmann Hollweg hatken
m Montag abend wieder eine größere Anzahl von Einladungen

e Perſönlichkeiten des öffentlichen ensbeſondere des parlamen
niſchen Lebens ergehen laſſen Ein großes Kontingent der

iluſtren Geſellſchaft die bis Mitternacht in außerordentlich an
egender Unterhaltung verſammelt blieb bildete das preußiſche

Srenhaus das am Dienstag ſeine Arbeiten wieder aufgenommen
Jat Die Regierungen des Reichs und Preußens waren ver
ſreten durch die Staatsminiſter Dr Delbrück Großadmiral v Tir
pitz Dr Beſeler v Dallwitz v Trott zu Solz durch die Staats
ſekretäre Kraetke v Kiderlen Waechter v Lindequiſt Außerdem
waren erſchienen verſchiedene Mitglieder des Bundesrats die in
tiven Staatsminiſter Dr Graf Votho zu Eulenburg v Möller
Frhr v Thielmann der Präſident des Reichsgeſundheitsamts
Summ der Gouverneur von Samoa Dr Solf Exzellenz Har
nack Dr Jng March Oberkonſiſtorialrat Lahuſen Major Dr
p Parſeval Generalkonſul v Friedländer Fuld ſodann vom
gerrenhaus Dr Adickes Dr v Böttinger v Derenthall Graf von
nd zu Hoensbroech Graf Hutten Czapski Staatsminiſter von
göller Dr Krupp v Bohlen und Halbach ſchließlich als Vertreter
der Zeitungswelt Miniſterialdirektor Dr Hermes Berlin Kom
merzienrat NevenDumontKöln

e

Ausland
Rußland und China

Die öffentliche Meinung in Schanghai iſt
über das Vorgehen der Ruſſen ſowie die drohende Haltung
Englands in Tibet und Frankreichs in Yünan ſehr er
regt Maßgebende Kreiſe erkennen die Notwendigkeit an
entſchiedene Maßregeln zu ergreifen kommen aber an
geſichts des Fehlens von Geld mitteln zu keinem
Ergebnis Ueber die

Antwort aus Peking
meldet der Draht

Petersburg 21 Febr Die Zeitung Retſch berich
tet Chinas Antwort auf die ruſſiſche Note ſei
nunmehr dem ruſſiſchen Geſandten in Peking übergeben
worden Sie erklärt wie mitgeteilt wird alle von Ruß
land niedergelegten Beſchwerdepunkte ſeien im weſent
lichen auf Mißverſtändniſſe zurückzuführen und
leicht aufzuklären Vor einiger Zeit habe ſich der
Waiwupu infolge Bitten der chineſiſchen Kaufleute an
die ruſſiſche Regierung gewandt die Beſtimmung der
Steuereintreibung g der Fünfzig Kilometerſphäre
der ruſſiſch chineſiſchen Grenze entlang aufzuſchieben bis
zur Durchſicht des Vertrages Die ruſſiſche Regkerung
habe hierin nur teilweiſe eingewilligt Ching erklärt
kategoriſch niemals Rußlands Rechte be
ſchränkt zu haben Jn den übrigen fünf Punkten der
ruſſiſchen Note erblickt China das Verlangen Rußlands
ſeine Rechte zu erweitern Manche Mißverſtänd
niſſe ſeien entſtanden durch nicht korrekte Mitteilungen
der ruſſiſchen und chineſiſchen Provinzialbehörden die
leicht aufzuklären ſeien ohne dabei zur Verletzung des
Traktats zu führen da ſie an Ort und Stelle von den
chineſiſchen wie den re Behörden zu beſprechen
ſeien Hier wird der Jnhalt der Note als befrie
di gend bezeichnet

Trotz der günſtigen ruſſiſchen Berichte iſt die Mit
teilung der chineſiſchen Preſſe zu beachten die meldet
daß die Diviſionen in Wutſchang und Nanking haben
Befehl erhalten ſich zum Marſch an die Grenze bereit
zuhalten Es wird ferner die Forderung der Rückberufung
Manſchikais und Tuanfangs laut

Kleine FJagesnachrichten
Kein norwegiſcher Proteſt

Aus Chriſtiania wird gemeldet Bei der Debatte im Stor
thing über die Thronrede führte der Miniſter des Aus
wärtigen entgegen den Mitteilungen ausländiſcher Blätter
aus daß Norwegen nicht gegen den ruſſiſchen Geſetzentwurf be
treffend die Territorialgrenze im Weißen Meer
Proteſt eingelegt habe Der Miniſter verhält ſich dieſer Frage
gegenüber abwartend
Der Konſtantinopeler Belagerungszuſtand
Die Friſt des nach der Aprilrevolte von 1909 für zwei Jahre
über Konſtantinopel verhängten Belagerungszuſtandes läuft in
einigen Wochen ab nach Mitteilungen türkiſcher Blätter beſchloß
die Regierung die Verlängerung des Belagerungs
zuſtandes um weitere zwei Jahre

Ralle und Umgebung
Halle a S 22 Februar

Missionskonferenz
Dienstag morgen 108 Uhr fand in den ThaliaSälen die

Hauptverſammlung
der diesjährigen 33 Halleſchen Miſſionskonferenz
ſtatt r große Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt
Und mancher mußte mit einem Stehplatz vorlieh nehmen Ein
ſicheres Zeugnis für das große Jntereſſe das der Sache der
Miſſion von der Geiſtlichkeit unſerer Provinz entgegengebracht
wird Nachdem morgens 9 Uhr eine Gebetsverſammkung ab
gehalten war wurde die Hauptverſammlung um 1036 Uhr
eingeleitet durch den Choral Großer Gott wir loben e
t Darauf hielt Generalſuperintendent Stolte Mag
grg eine Anſprache über die erſte Bitte des Vaterunſer
der S Geheiligt werde dein Name Ein Gebet bildete

u

Nun ergriff Prof D Kaehler das Wort zu einer
Gedächtnisrede auf Prof D G Warneck

Heute fehlt ſo begann er die Stimme die ſonſt immer an
de Verſammlungstagen zu uns geſprochen hat Das Bild
e Verſtorbenen ſteht den meiſten vor dem Auge des Geiſtes
Seboren in gegen Heimat einer einfachen Familie entſproſſen
d er in die Franckeſchen Stiftungen als Lernender ein in
z e des modernen Pietismus der im engen Zuſammen
eng ſteht mit der Miſſion Dasſelbe Leiden das ihn jetzt
J ie Tiefe geführt hat brach ihm damals den Herzenswunſch
ws Verkündigung von Gottes Wort in der m Er

d an das Miſſionshaus in Barmen Vir n Aber ſeine
i undheit ließ ihn nicht lange in dieſem Dienſte Er zog ſichv ſeine Landgemeinde zurück und trat freiwillig in den Vier

G n iſſion und dieſe iſt freiwillige tätige Liebe Wenn
G Warnecks Name in weiten Kreiſen genannt wird denkt man

J zuerſt an den Gründer der Miſſionswiſſenſchaft Wir wollen
es nicht vergeſſen die anfänglich planloſe Miſſionsarbeit
durch Warnecks Wirken zu einer einheitlichen Arbeit der
Chriſtenwelt an der ſeines geworden iſt Das iſt der
Keim der Miſſionswiſſenſchaft den der Gelehrte gelegt hat
Aber auch der Theologie hat er einen ſtzzen Dienſt geleiſtet
denn die Miſſion iſt für das evangeliſche Chriſtentum eine
Lebenskraft Nicht allein in der Studierſtube war Warnedk
tätig er war auch ein Mann der Praxis Es war ſein Ziel
Opferfreudigkeit für die Miſſion in der Heimat zu erwecken
Daß die Miſſionskonferenzen unſerer Provinz überhaupt ent
ſtanden und zu ſo S Bedeutung erwachſen ſind iſt Warnecks
Verdienſt Der Eindruck von der Unbeſtechlichkeit der Er
faſſung der Dinge zog ſeine Schüler zu ihm heran trotz ſeiner
Gebrochenheit und Schwachheit zu gewiſſen Zeiten Er war
ein populärer Schriftſteller Wenn man überlegt welchen Um
fang von Arbeit er geleiſtet hat und nie die Freude daran
verlor ſo müſſen wir ehrfürchtig zu ihm hinaufſchauen Erwar ein Evangeliſt von Gott geſarbt Was ihn dazu machte

at ihn auch zum Seelſorger zum treuen Freunde und ver
tändnisvollen Bruder gemacht Das wollen wir freudig be

kennen Er war eine Gabe Gottes an das deutſche Volk an
die evangeliſche Chriſtenheit unſerer Zeit Er war nicht nur
eine Gabe er war auch ein Vorbild Er hat es uns gezeigt
wie Großes freiwilliger Dienſt leiſten kann Wir danken
dir Herr für deinen Knecht und nen Dienſt Mit dieſem
Dankgebet endete die Gedächtnisrede

Nach Erſtattung eines kurzen Jahresberichtes von
ſeiten des erſten Vorſitzenden richtete der Vertreter der
engliſchen Miſſionswelt der Generalſekretär der
Edinburger Konferenz einige Worte an die Verſammlung in
deutſcher Sprache Er dankte für die Beteiligung des Kon
tinents an der Edinburger Tagung und meint die angelſächſiſche
Welt könne viel vom deutſchen Miſſionsbetriebe lernen
Augenblicklich macht er eine offizielle Reiſe durch Deutſchland
um in perſönlichen Verkehr mit den Führern der Miſſion zu
treten und ihre Wünſche in Kenntnis zu nehmen Profeſſor
D Haußleiter dankte ihm im Namen der Konferenz für
ſeine Anweſenheit und die herzlichen Worte

Danach beſtieg Herr Miſſionsinſpektor D Warneck der
Sohn des Verſtorbenen das Rednerpult Sein Thema lautete

Die miſſionariſche Verkündigung als Botſchaft
und als lehrhafte Unterweiſung

Der Vortrag diente mehr praktiſchen Bedürfniſſen indem er
behandelte wie die Botſchafter der Miſſion bei den Heiden
vorzugehen haben Die Miſſion hat der heidniſchen Welt die
frohe Botſchaft zu verkünden daß ſie gerettet werden ſoll durch
Gott Heiden und Mohammedaner verhalten ſich der Miſſion
ablehnend gegenüber weil dieſe Botſchaft etwas unerhört
Fremdes iſt Dem Chineſen iſt das Evangelium ein Bruch
mit der Vergangenheit und der Tradition des Volkes Der
Japaner empfindet es als Anmaßung daß Gott über den
Staatsgedanken geſtellt iſt und dem Hindu gilt das Unperſön
liche höher als die Perſon Wie muß nun die Verkündigung
beſchaffen ſein Die Grundbedingung iſt daß fie verſtändlich
r Das iſt ſo einfach es auch klingen mag für den Miſſionar

s Schwerſte Nach der Meiſterung der fremden Sprache die
geiſtige Feinfühligkeit herauszuſuchen dem ſpröden Material
die Seele der chriſtlichen Wahrheit einzuhauchen genaue Kennt
nis des Heidentums und der Volksart ſich zu verſchaffen und
vieles andere mehr Er muß dann zunächſt Anknüpfungspunkte
für das Chriſtentum ſuchen Die Zeichen des Aberglaubens
bei einigen Stämmen die Vorſtellungen eines Mittlers oder
einer Sühne das alles muß der Miſſionar als Anknüpfungs
punkt für ſeine Religion herausfinden Darum darf ihm das
Weſen der heidniſchen Religionen auch nicht unbekannt ſein
Es iſt dann zu fragen ob die Religion ihre Anhänger be
friedigt dem religiöſen Hunger iſt dann Nahrung zu geben
Der Mohammedanismus konnte in der Religion Chinas nur
Eingang finden weil er ihr Neuerungen anbot

So muß der Miſſionar ſich auseinanderſetzen mit den
Kräften der Heidenwelt Dieſe Kräfte ſind teils ſittlich hoch
ſtehend teils minderwertig je nach ihrer Art müſſen ſie be
handelt werden Es muß die Botſchaft daher dem jeweiligen
Volke entſprechend dargereicht werden Sie muß anziehend
und gewinnend fein die Votſchaft der Freude und Liebe Erſt
wenn die Heiden zum Chriſtentum gewonnen ſind kann von
einem Eingehen auf mehr oder minder tiefe Probleme die
Rede ſein Die beſte Art der Unterweiſung iſt die Darſtellung
der bibliſchen Geſchichte Was aber das Allerwichtigſte iſt
der Miſſionar muß durch ſein perſönliches Auftreten wirken
Denn zuerſt glauben die Heiden nur um der Worte des
Miſſionars willen und ſpäter erſt um Jeſu Worte willen Das
Handeln muß mit dem Reden übereinſtimmen Rur ſo kann
es durchgeſetzt werden daß die Heiden ihre Anſchauungen von
Grund aus ändern Und nicht darf es ſo ſein wie ein chriſt
licher Chineſe von ſich ſagte er habe zwei Herzen das eine
gehöre dem Confutius das andere Chriſtus Die Probleme
von Gnade und Freiheit Religion und Sittlichkeit müſſen dem
Heiden in Fleiſch und Blut übergegangen ſein Dann tritt
neben das neue Verhältnis zu Gott auch das neue Verhältnis
zum Menſchen Die höchſte Stufe des Menſchen wird erreicht
die Perſönlichkeit

Nach 1 Uhr wurde die Verſammlung beendet die den
Mittelpunkt der diesjährigen Konferenz bildete in der den
Teilnehmern ſicherlich viel Ermutigung und Stärkung zur
ſchweren Arbeit geworden iſt K S F

c

Konferenz des Jernſalemvereins

Jn Zuſammenhang mit der diesjährigen Miſſionskonferenz
fand Montag nachm 43 Uhr im Hotel Kronprinz eine gut beſuchte
Konferenz des Jeruſalemvereins ſtatt Nachdem der Vorſitzende
Herr Domprediger Lic Baumann Halle die Verſammlung er
öffnet und die Anweſenden begrüßt hatte erſtattete zuerſt Herr
Pfarrer U lich Bericht über den gegenwärtigen Stand der Ver
einsarbejt

Während ihres mehr als 90jährigen Beſtehens hat ſich die
Miſſionstätigkeit des Vereins dauernd entwickelt und während
ſie einſtmals mit der Uebernahme der kleinen Gemeinde Bethlehem
begann wird heute auf einer anſehnlichen Zahl von Stationen
gearbeitet und die ſchöne Weihnachtskirche von Bethlehem ver
chiedene Schulen Schweſterſtation und Pfarrhaus dafſelbſt auch
das Miſſionsgehöft in Beth Dſchala mit Kapelle und Schulen u a
zeugen von erfolgreichem Fortſchritt Jn Jeruſalem wird ſeit 1909
an zwei Orten regelmäßiger Gottesdienſt in arabiſcher Sprache
gehalten Neue Aufgaben ſtehen vor allem in der neuen Kolonie
Umm el amed in Ausſicht

Auf dieſen Bericht folgte ein Vortrag des Herrn Paſtor Lic
Boehmer über Chriſten miſſion im heiligen
Lande Die Chriſten Paläſtinas die den ſtebenten Teil der
Geſamtbevölkerung bilden 100 000 an Zahl gehören zumeiſt den
alten orientaliſchen Kirchen beſonders der griechiſch orthodoxen
an Obwohl es unter ihnen an einzelnen wahrhaft chriſtlichen
Perſönlichkeiten nicht fehlt befinden ſich doch dieſe Kirchen im

allgemeinen in trauriger Verfaſſung Die Miſſion an dieſen er
ſtarrten Kirchen die von Engländern Amerikanern und vor
allem auch vom deutſchen Jeruſalemverein getrieben wird iſt in
der Theorie zwar geduldet erleidet aber in der Wirklichkeit ſchwere
Hemmniſſe ſo daß ſie ihr Augenmerk weniger auf die Bekehrung
einzelner als auf die Beeinfluſſung der Geſamtheit durch chriſt
lichen Geiſt richten muß Zwar iſt die Berührung Paläſtinas mit
weſteuropäiſchem Geiſte zurzeit eine ſehr große aber dieſe Be
rührung durch Handel und Reiſeverkehr iſt für die Miſſion oft
wenig förderlich

Als beſonderes Hindernis kommt hinzu daß das Chriſtentum
was öffentliche Stellungen anlangt dem Jslam tatſächlich nicht
gleichberechtigt iſt und außerdem daß auf allen Seiten ein oft
e Fanatismus gegen alles Fremde und Evangeliſche

errſcht
Um der ſchweren aber nicht vergeblichen Arbeit mehr Stoß

kraft zu verleihen empfahl der Vortragende einerſeits möglichſte
Verſeidung aller Zerſplitterung und andererſeits Arbeit durch das
gedruckte Wort durch Flugblätter und durch die Preſſe die auch
im Orient eine Macht zu werden beginnt

Der Vorſitzende dankte dem Redner für ſeine reichen und an
regenden Ausführungen und leitete eine Diskuſſion ein in der
vor allem die zuletzt genannten Vorſchläge eingehender beſprochen
und präziſiert wurden

Infolge heftiger Schneestürme
ſind in den von Berlin nach Weſten und Südweſten verlaufenden

Telegraphenlinien umfangreiche Störungen
eingetreten die vorausſichtlich eine erhebliche Telegrammverzöge
rung nach Rheinland Weſtfalen Süddeutſchland Frankreich
Belgien Schweiz und Jtalien zur Folge haben werden

Die Saale
iſt in den letzten Tagen ſtark geſtiegen Während der Waſſerſtand
an der Schleuſe Trotha noch am Sonnabend 1,80 Meter betrug
betrug er geſtern abend ſchon 3,50 Meter Und es iſt noch weiteres
Steigen zu erwarten

Dennoch braucht man wenn nicht plötzlich ſchwere Regengüſſe
oder intenſives Tauwetter eintreten keine Sorge vor Hochwaſſer
zu haben

Provinzial Nachrichten

Hochwaſſervorherſage
Magdeburg 21 Febr Wie die Elbſtrombauverwaltung mel

det iſt nach einem geſtern nachmittag hier eingegangenen Tele
gramm der hydrographiſchen Landesabteilung der k k Statt
halterei zu Prag am Donnerstag vormittag ein Höchſtſtand
von 4,50 Meter am Pegel zu Torgau zu erwarten

Fabrikbrand
Sonneberg 20 Febr Jn Köppelsdorf iſt die Porzellanfabrik

von Jul Hering u Söhne die über 250 Arbeiter beſchäftigte bis
auf die Mauern niedergebrannt Man vermutet Brandſtiftung
durch Einbrecher die während des Brandes in einem Nachbar
dorfe beim Gemeindevorſteher einbrachen und 700 Mk entwendeten

Ein abſcheuliches Elternpaar
Leipzig 18 Febr Jm benachbarten Orte Geithain iſt ein

galt von ſchrecklicher Kindesmißhandlung vorge
kommen Auf Anzeige bei der Polizeibehörde wurde die Wohnung
der Eheleute Blaubach geöffnet da bekannt war daß das drei
jährige außereheliche Kind der verehelichten Blaubach tagelang
ſich ſelbſt überlaſſen ſein müſfe auch waren grobe Züchtigungen zur
Kenntnis der Polizei gekommen Bei Eintritt in die Wohnung
wurde das Kind in einem erbärmlichen Zuſtande angetroffen in
dem kleinen Küchenraume auf einem Kinderſtuhl ſitzend nur mit
Hemd und Röckchen notdürftig bekleidet Es war mit Bindfaden
der an einem an der Wand befindlichen Nagel befeſtigt war an
beiden Armen ſo feſtgebunden daß es ſich kaum bewegen konnte
Weder die Wohnſtube noch der Küchenraum waren geheizt Das
Kind war ſtark mit Ungeziefer behaftet und wies Wunden am
Kopf und Geſäß auf die deutliche Merkmale grober Mißhand
lungen waren Das rechte Beinchen war mit einem Tuchlappen
umwickelt Die ſpäter erfolgte ärztliche Unterſuchung ergab einen
bereits mehrere Tage alten Beinbruch Das Kind befand ſich in
einem abgemagerten Zuſtande und griff gierig nach ihm gereichter

s es mußte nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt
werden

Ein wiſſenſchaftlicher Unfall
Eöttingen 15 Febr Jm hieſigen Univerſitäts Jnſtitut für

angewandte Elektrizität ereignete ſich heute vormittag ein Unfall
der leicht ernſte Folgen hätte nach ſich ziehen können Bei Ver
ſuchen zur Prüfung der Birkelandſchen Theorie der Sonnenflecken
die hochgeſpannte magnetiſche Ströme erfordern platzte das Haupt
rohr des magnetiſchen Jnduktionsſluſſes fo daß das ganze Magnet
feld der großen Dynamomaſchine 25 PS überſchwemmt wurde
Die Wirkung war ſo ſtark daß ſogar noch die magnetiſchen Jn
ſtrumente des geophyſikaliſchen Jnſtitutes auf dem Hainberge faſt
aus ihren Azimuten geworfen wurden Aehnlich ſtarke Wirkungen
treten ſonſt nur bei außergewöhnlich heftigen magnetiſchen Ge
wittern auf die nach der Theorie des Profeſſors Birkeland in
Chriſtiania bekanntlich auf magnetiſche Ueberſchwemmungen in der
Sonnenatmoſphäre zurückzuführen ſind Sonnenflecken mit deren
Auftreten die magnetiſchen Gewitter eng verknüpft ſcheinen ſind
nach dieſer Theorie die Ausbruchſtellen aus denen ſich der mag
netiſche Strom aus dem Sonnenkörver in die Sonnenatmoſphäre
ergießt Der erwähnte Unglücksfall hat demnach trotz allem ange
richteten Schaden den erfreulichen Erfolg gehabt die Theorie
Birkelands zu beſtätigen

Wetterberichte
Sthierke 21 Febr Privattelegr Seit Sonntag Neuſchnee

Schneehöhe 10 em Es ſchneit andauernd weiter 2 Grad C Kälte
Schlittenpartie ins Gebirge Skibahn gut Sportbahnen im Be
trieb Sonnabend den 23 Febr Salvatorfeſt im Kurhausreſtau
rant Sonntag Faſtnachtsball im Kurſaal

Hohegeiß 20 Febr Reuſchnee 15 Ztm Schneehöhe 15 Zim
Skibahn Rodelbahn in Arbeit Schlittenbahn gut
Bobsleighbahn in Arbeit Temperatur 2 Grad Sonſtiges
dauernd Schneefall Haupt Winterfeſt 25 dis 27 Februar Pro
gramme durch den Schriftführer des Südharzer WinterſportVerb

Weſenitz 20 Febr in St tSonniag iſt 3 ine C e n Sicht Sei
heute morgen langſam fort

egen und ſteigt auchgſ Ein noch weiteres Sagen
wird eine Ueberſlutung der Wieſenflächen zur Folge



die den nur cht käme da einmal die Mäuſe
vernichtet würden und die Wieſen außerdem Dungzufuhr er
halten

Kirchberg 20 Febr Schadenfeuer Das Geſell
ſchaftshaus der Geſellſchaft Erholung iſt am Sonntag
morgen niedergebrannt Der Schaden iſt durch Verſiche
rung gedeckt Jn den Räumen war kurz vorher Koſtümball ab
gehalten worden Es wird böswillige Brandſtiftung
angenommen da das Feuer in einer mit den Vergnügungsräumen
nicht in Verbindung ſtehenden Kammer entſtanden iſt

Jeſſen 20 Febr Der hieſige Vorſchuß Ver
ein, e G m b hielt heute abend 8 Uhr im Gaſthof Fürſt
Blücher ſeine erſte diesjährige Generalverſammlung ab wozu
leider nur 18 Vereinsmitglieder erſchienen waren Nach dem be
kannt gegebenen Geſchäftsbericht des 47 Verwaltungsjahres
1910 beträgt der Geſamtumſatz in Einnahme und Ausgabe

1 137 092,89 Mk Die Spareinlagen erreichten die Höhe von
301 529,06 Mk das Vorſchuß Konto beträgt 107 868 Mk das Mit
gliederguthaben 20 997,95 Mk der Geſamtreſervefonds 12 257 Mk
Gegenwärtig zählt die Genoſſenſchaft 245 Mitglieder Der Rein
gewinn beträgt 3600 Mark und wird wie folgt verteilt 1 8 Pro
zent Dividende 1557,30 Mk 2 Hauptreſervefonds 540 Mk
3 Spezialreſervefonds 1202,70 Mk und 4 Jubiläums Reſerve
fonds 300 Mk

Halberſtadt 20 Febr Verhaftung des Leder
händlers Röver Wie die Halb Allg Ztg erfährt
wurde der Lederhändler Carl Röver über deſſen Zahlungs
ſchwierigkeiten wir wiederholt berichteten wegen Verdacht s
des betrügeriſchen Bankerotts und wegen Kolluſions
gefahr verhaftet nachdem am Tage zuvor das Konkursverfahren
über ſein Vermögen eröffnet worden war Nach verbürgten Mit
teilungen ſollen Rövers Finanzen ſchon vor zwei Jahren völlig
zerrüttet geweſen ſein und es iſt nicht zu verſtehen daß er immer
neue Geldgeber fand Die Unterſuchung gegen R nimmt einen
großen Umfang an Es iſt leicht möglich daß noch andere in
das Falliſſement hineingezogen werden

Kranichfeld 15 Febr Die Zweiherrſchaftlichkeit
in Kranichfeld tritt jetzt wieder einmal recht grell zutage bei der
Abwehr der Maul und Klauenſeuche Die Großh Bezirksdirektion
hat kürzlich ſtrenge Vorſchriften erlaſſen zur Abwehr der Seuche
Der Meiningiſche Teil von Kranichfeld aber die Enklaven Lichten
hain Vierzehnheiligen Milda uſw brauchen ſich an die wei
mariſche Verfügung nicht zu halten da dürfen die Schweinehändler
ihre Schweine noch friedlich treiben der Viehhandel iſt noch ver
ſchont von all den Einſchränkungen die im Weimariſchen vorge
ſchrieben ſind Es wäre doch ſehr zu wünſchen wenn alle thürin
giſchen Regierungen wenigſtens auf dieſem wichtigen Gebiet einmal
Hand in Hand gingen und einheitliche Vorſchriften erließen

Blankenburg 16 Febr Ein Regenſteiner Groſchen
iſt heute eine ſeltene Münze Bei einer Verſteigerung in Han
nover brachte ein Regenſteiner Groſchen mit dem Mansfeldiſchen
St Georg der einen inneren Wert von nur 5 Pfennigen hat
nahezu 200 Mark Den höchſten Preis rund 1000 Mark erzielte
ein Taler von der Aebtiſſin Anna Sophie von Quedlinburg wie
überhaupt die Münzen dieſer Abtei ſehr geſucht ſind

Kunst und Wissenschaft

Karl May und Maeterlinck
Friedrich v Oppeln Bronikowski der Ueberſetzer

Maeterlincks bittet die Frankf Ztg um Veröffentlichung folgen
der Zeilen

Jn ſeinem kürzlich erſchienenen Buche Mein Leben und
Streben Freiburg i Br 1911 S 223 ſchreibt der Reiſeſchrift
ſteller Karl May deſſen Reiſen auf dem Papier hinlänglich be
kannt ſind zur Rechtfertigung ſeiner zahlreichen Plagiate u a
folgendes

Es iſt bekannt daß Maeterlinck in einem ſeiner Schauſpiele
drei Szenen von Paul Heyfe rein abgeſchrieben hat Heyſe ver
bat ſich das Maeterlinck aber lachte ihn aus und ließ das Stück
ruhig unter feinem Namen erſcheinen

Man riet M Maeterlinck und mir gegen dieſe dreiſte Un
wahrheit gerichtlich vorzugehen jedoch erſcheint mir was ein Karl
May behauptet nicht ſolchen Kraftaufwandes wert Es wird ge
nügen das obige Sätzchen niedriger zu hängen Ueber die An
gelegenheit Heyſe Maeterlinck iſt die Oeffentlichkeit vor Jahresfriſt
genügend unterrichtet worden überdies hat Maeterlinck im Nach
wort der deutſchen Buchausgabe ſeiner Maria Magdalena Jena
1910 ſeinen Standpunkt vertreten ſo daß ſich ein jeder ſelbſt in
formieren kann

Hochſchulnuchridhten
Verſetzt wurde der o Prof der Geographie an der Kieler Uni

verſität Geh Regierungsrat Dr Otto Kümmel vom 1 April
d J ab in gleicher Eigenſchaft nach Marburg als Nachfolger von
Profeſſor Theobald Fiſcher Zum zweiten Direktor der Unter
ſuchungsanſtalt für Nahrungs und Genußmittel in Würzburg
wurde als Nachfolger von Prof Dr H Röttger der Oberinſpektor
Prof Dr Karl Neufeld in München berufen Zum Sekundar
arzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Zürich wurde
an Stelle des zurücktretenden Privatdozenten Dr H von Wyß
der erſte Aſſiſtenzarzt daſelbſt Dr med Otto Roth vom 1 Mai
ab berufen Dem Privatdozenten an der philoſophiſchen Fakul
tät der Univerſität Königsberg und Aſſiſtenten am dortigen Bo
taniſchen Garten Dr Johannes Abromeit iſt das Prädikat
Profeſſor verliehen worden Durch einen kürzlich ergangenen

Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters ſind auch Damen an der
Königl Akademie der Wiſſenſchaften in Poſen zugelaſſen worden

Dem Handelsredakteur der Neuen Züricher Zeitung Dr jur
et oec publ Albert Meyer wurde ein Lehrauftrag Stellung

p Aufgaben der Handelspreſſe an der Univerſität Zürich er
lt

Chronik
Rembrandts Mädchen mit der Medaille iſt bei der Auktion

der Kunſtſammlung des kürzlich verſtorbenen Robert Hal für
300 000 Mark verkauft worden

Der däniſche Dichter Sven Lange der in Deutſchland durch
ſeine Schauſpiele Der Verbrecher Stille Stuben und Simſon
und Dalila bekannt geworden iſt hat jetzt dauernden Wohnſitz in
München genommen

Schenkung Wie der Schwäbiſche Merkur berichtet hat der
Geh Hofrat Dr Sieglin in Stuttgart für das archäologiſche
Inſtitut in Tübingen eine wertvolle Sammlung alt
ägyptiſcher Kunſtwerke geſtiftet darunter eine vollſtändige
Opferkammer aus einem vornehmen altägyptiſchen Grabe Außer
dem hat Sieglin dem Jnſtitut eine große Sammlung ſeltener
griechiſcher und römiſcher Vaſen überwieſen

Eine internationale paläontologiſche Konferenz wird im Auguſt
dieſes Jahres in Tübingen zuſammentreten An ihr werden
auch Forſcher des Auslandes teilnehmen In Verbindung damit

wird eine Sonderausſtellung ſtattfinden wozu verſchiedene Muſeen f neue Pumphoſe der Damen die nicht nur die Dam
Deutſchlands ihr paläontologiſches Material zur Verfügung ge
ſtellt haben

Ein neuer Rekord der drahtloſen Telegraphie Der Tele
funkenſtation am Eiffelturm in Paris iſt es gelungen mit
Hilfe der neuen tönenden Funken die mit elektriſchen Maſchinen
von nur 75 Pferdekräften erzeugt werden können mit Glacebay in
Kanada ſicher und regelmäßig Botſchaften auszutauſchen Die
Entfernung beträgt über 6000 Kilometer

Fritz v Uhde ſchwer erkrankt Einem Telegramm aus München
zufolge iſt Fritz v Uhde plötzlich ſehr ſchwer erkrankt Sein
Zuſtand ſoll lebensgefährlich ſein

Theater und Rustt

Reichsverband deutſcher Bühnenmitglieder

Unter dieſem Namen wird in Kürze eine Vereinigung
von Mitgliedern der Provinzbühnen ins Leben
treten die es ſich zur Aufgabe machen will eine Verſicherung
gegen Engagements loſigkeit zu gründen Auch augen
blickliche Notlagen ihrer Mitglieder will die neue Vereinigung
durch Gewährung von Darlehen u a bekämpfen

Das Komitee bittet Meldungen zum Beitritt an die Re
daktion des Theater Courier in Berlin O 27 gelangen zu laſſen

Bühnenchronik
Man ſchreibt uns Paul Apels Traumſpiel Hans

Sonnenſtößers Höllenfahrt das am Dresdener Hoftheater er
folgreich zur Uraufführung gelangte haben ſich ſofort auch das
Neue Schauſpielhaus in Berlin das Hoftheater in Wies
baden und das Neue Theater in Frankfurt a M geſichert

Wie das Berl Tgbl meldet wird ebenſo wie bei der Auf
führung der Räuber der Braut von Meſſina und des König
Oedipus auch bei der Neueinſtudierung des zweiten Teils des
Fauſt die vorausſichtlich bereits in den erſten Tagen des März

im Deutſchen Theater zu Berlin in Szene geht eine große
Anzahl von Akademikern als Statiſten mitwirken Etwa
200 Studierende beteiligten ſich bereits an den Arrangierproben
Die akademiſchen Statiſten werden in der Hauptſache beim Masken
feſt im 1 Aufzug und in den Kriegsſzenen im 4 Akt mitwirken

Das zweite Bachfeſt in Leipzig Jn Ausführung des 1908
gefaßten Planes Johann Sebaſtian Bach in Leipzig an der Stätte
ſeines Wirkens aller drei Jahre durch ein Bachfeſt großen Stils zu
feiern werden wie die L N berichten der Bachverein und
das ſtädtiſche Theater und Gewandhaus Orcheſter zu Leipzig das
zweite Leipziger Bachfeſt vom 20 bis 22 Mai 1911
veranſtalten Das Feſt wird fünf Kongzerte darunter drei große
Choraufführungen umfaſſen

Cuftschiffahrt

Der Ballon VNordhauſen bei Krakan
gelandet

Nordhauſen 21 Febr Privattelegramm Einem
hier eingetroffenen Telegramm zufolge iſt der Ballon Nord
hauſen nach ſtürmiſcher Fahrt in der Nähe von Krakau
glücklich gelandet

Das Bitterfelder Ballonwettfliegen
Bitterfeld 21 Febr Privattelegramm Die

Ballonwettfahrt findet nicht Donnerstag den 23 d
wie angekündigt war ſtatt ſondern Sonntag den
26 Februar

Eine Ballonhalle durch den Sturm ſchwer beſchädigt Die
transportable Ballkonhalle in Berlin die beim Luft
ſchifferbataillon zur Aufnahme des Luftſchiffes P II dienen ſoll
iſt durch den Sturm ſchwer beſchädigt worden Von der
150 Meter betragenden Halle waren 100 Meter aufgeſtellt Die
Halle beſteht aus eingegrabenen eiſernen Säulen über die Feld
leinwand geſpannt wurde An der Süd und Weſtſeite der Halle
iſt die Leinwand in Fetzen geriſſen

Cerichtsverhandlungen
Dortmund 21 Febr Das hieſige Schöffengericht hatte den

Kaplan König aus Dortmund jetzt Vikar in Gelſenkirchen
wegen Beleidigung des Pfarrers Traub hier zu 150 Mk
Geldſtrafe verurteilt Gegen dieſes Urteil wurde von beiden
Seiten Berufung eingelegt Jn dem kirchlichen Anzeiger für die
Probſteigemeinde hatte Kaplan König dem Pfarrer Traub vor
geworfen er bezeichne die Wunden Chriſti als
Mätzchen die Auferſtehung als eine Mythe und das Gebet als
heidniſche Sitte Weiter war geſagt worden Traubs Anſichten
ſeien ein frecher Blödſinn Dr Guttmann war als Agent Traubs
bezeichnet worden Nach mehrſtündiger Verhandlung wurde die
Berufung des Angeklagten König ver worfen Der Berufung
des Pfarrers Traub und Dr Guttmanns wurde ſtattgegeben Die
Strafe wurde auf 300 Mk event 30 Tage Gefängnis erhöht

e e e eVermischkes
Mordverſuch aus Eiferſucht Jn Bochu m ereignete ſich eine

Eiferſuchtstragödie durch die ein Menſchenleben in ſchwere Gefahr
gekommen iſt Der Eiskutſcher Koczinski feuerte hier aus
Eiferſucht ſechs Repolverſchüſſe auf ſeine Geliebte die
neunzehnjährige Katharina Tewes ab Das Mädchen wurde
von vier Schüſſen lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus gebracht Der Täter iſt verhaftet

Ein Abiturient als Einbrecher Jn Weilburg wurde vor
einigen Tagen im dortigen Landratsamt eingebrochen und eine
Kaſſette mit 2000 Mark Jnhalt geſtohlen Wie verlautet
wurde jetzt der Einbrecher in der Perſon des Sohnes eines im
Landratsamt angeſtellten Unterbeamten in Homburg verhaftet
Der 20jährige junge Mann trieb ſich ſeit der Abſolvierung des
Gymnaſiums vagabundierend umher

Schwere Gewitter begleitet von ſtarkem Sturm und Hagel
gingen über den Hunsrück das Moſel und Saargebjet nieder Der
Hagel lag ſtellenweiſe zollhoch zahlreiche Dächer wurden abgedeckt
In der angeſchwollenen Kyll ertrank ein Arbeiter der ſich
auf einem über den Fluß führenden Steg befand als dieſer vom
Sturm hinweggeriſſen wurde

Der Vatikan gegen die Pumphoſe Der päpſtliche Oſſerva
tore veröffentlicht einen geharniſchten Artikel gegen die

gelaſſen werden konnte

i

ſittlich erniedrige ſondern auch die Veziehungen der
ſchlechter entarten laſſe Durch die Pumphoſe müſſe die Gr m
linie zwiſchen einer anſtändigen Frau und einer Dirne ſale
Jn dieſem Tone geht es fort als ob man im Vatikan keine wicht
geren Sorgen hätte als die Regelung der Damenmode Und el
wird es ſehr wenig Die Damenpumphoſe zeigt ſich in Verli
Paris London an allen Ecken und Enden und wird bald auch e
Provinz erobern

mm mSport Iachrichfen

Winterſportfeſt in Oberhof

Oberhof 21 Febr Der Winterſportverein Oberhof wird in
25 und 26 Februar ein Winterfeſt begehen Der erſte Feſttag
wird mit einem Bobſleigh Rennen eingeleitet werden
das 3 Uhr nachm beginnt Abends 88 Uhr wird im Hotel
Schweizerhaus die Begrüßung unter Vorführung von Licht

bildern ſtattfinden Das Programm des 26 Febr wird folgender
maßen verlaufen ab 9 Uhr Bobſleigh Rennen an der Crawinkler
Straße ab 11 Uhr großes Sprungrennen auf Schneeſchuhen Für
den Nachmittag iſt vorgeſehen ab 12 Uhr Wettrodeln ab 3 Uhr
Eishockey Wettſpiel ab 4 Uhr Eiskunſtlauf Eine Preisvertei
lung wird das Feſt krönen die abends 854 Uhr im Hotel
Schweizerhaus ſtattfinden wird Die wichtigſten Zugverbin

dungen nach Oberhof ſind folgende Ab Halle 15 vorm 55
vorm 11 41 vorm 20 nachm an Oberhof 10 14 vorm 1208
nachm 1,40 nachm 00 nachm

Leizte Rachrichten

Ausgewieſene Redaktenre
Belgrad 21 Febr Die öſterreich ungariſche

Polizei der Grenzſtadt Semlin hat den Redakteur des
Belgrader Tageblattes Telegraph L Walitſch und den
Redakteur des Mali Journal P Savisz beide ſer
biſche Untertanen auf der Reiſe nach Wien aus dem Zuge
heraus verhaftet Beide Arreſtanten wurden zur Wache ge
bracht wo man ihnen ihre Aus weiſung aus der Mo
narchie ohne Nennung der Gründe bekannt machte
Nach ihrer Rückkehr nach Serbien haben beide Redakteure
bei der ſerbiſchen Regierung Schritte unternommen um für
das Verhalten der öſterreichiſchen Behörde Genugtuung
zu verlangen

Zugznjammenſtoß
Stein a Anger 21 Febr Außerhalb der hieſigen

Station ſtieß der Wiener Schnellzug mit einer
Laſtzug maſchine zuſammen Beide Maſchinen
bohrten ſich ineinander und wurden gänzlich zertrümmert
Der Maſchinenführer des Schnellzuges wurde von der
Maſchine geſchleudert und lebensgefährlich ver
letzt Einige Reiſende erlitten leichtere Verletzungen
Das Hauptgleis wurde durch die Trümmer ſo verlegt daß
der um 10 Uhr fällige Schnellzug nach Wien nicht ab

Die Paſſagiere müſſen hier ver
weilen bis die Strecke freigelegt ſein wird

Erdbeben in Jtalien
W Mailand 21 Febr Wie erſt nachträglich bekannt

wird hat das Erdbeben in den Städten Moloda
Beſema und Viola arge Verwüſtungen angerichtet
Zahlreiche Häuſer find eingeſtürzt viele Perſonen verletzt
Jn den Gefängnifſen brach eine Panik aus Die ge
ſamte Vevölkerung der genannten Städte kampierte in der
letzten Nacht im Freien Der Direktor des Florenzer
Obſervatoriums teilt mit daß für den 18 30 und
31 März ſtarke Erdfſtöße zu erwarten ſeien

Truppenverſchiebungen in Oftaſten
Newyork 21 Febr Der hieſige Herald meldet Japan

beabſichtige ein weiteres Armeekorps nach der ſüdlichen
Mandſchurei zu entſenden Rußland dürfte ein Gleiches mit
der nördlichen Mandſchurei tun Beide Mächte geben vor
die durch die Peſt geſchaffene Lage laſſe dieſes Vorgehen als
notwendig erſcheinen

Die Kämpfe in Aſſyr
Konſtantinopel 21 Febr Der Rebellenchef Said

Jd ris der bisher mit ſeinen Truppen die Blockierung der
Hauptpoſition in Aſſyr vornahm unternahm einen neuen
Angriff auf die Stadt des Vezirkes Ebba Er wurde
aber mit Verluſten zurückgeſchlagen

Wien 21 Febr Der Adlatus des Hafenadmirals in
Pola Konteradmiral Friedrich Ritter Müller v Elblein
iſt hier geſtorben

Konſtantinopel 21 Febr Gelegentlich der Reiſe
nach Albanien beabſichtigt Sultan Mehmed alle
Albaneſen die an dem Aufſtand im vorigen Jahre beteiligt
waren zu am neſtieren Die Reiſe wird aber im Früh
jahr nur dann ſtattfinden wenn bis dahin in Albanien
und Macedonien keine neuen Aufſtände ausbrechen

Konſtantinopel 21 Febr Die Blätter melden daß die
türkiſchen Kanonenboote bei Hodeida fünf mit Waffen
beladene Segelſchiffe beſchlagnahmt haben
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r Guss 235 50 Gelsenkirehen 21287 Harpener 191,50
geh uremburg 200 Phönix 24812 A f 27I siemens
ſentscn 37 lamburger Pakettfahrt 143 75 Nordd Llovd 107,s7
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ſicher Farben 5 Oranienburger chem Fabriken 25 Bremer
nöchs m 2,50 Delmenhorst Linoleum 25 Deutsche Asphalt 150
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um Kurszettel Berlin 21 Febr 40 Badische Staats
jeibe 08/00 unk 18 101 50B 40 Bayrisohe Staats Ani 101,106

An Bayrischo Staats Anleihe 08 umnkK 1918 101 70 B 4 Schwarz
v gondershausen Warttemb Stasts Anleihe 81 83
das Kameruner Eisenbahn Anteile 94,60B 9 Denutseh
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oleibe 1900 e 7 49 Darmstaädt Stadt Anl 19009 unt 16 7
I Pessauer Stadt Anleihe 1896 92,90B 49 Daeseldorfesr Stadt
ielbe 1900 07 08 09 106,40b 4 Jenaer Stadt Anl 1900

I o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhauser Stadt Anleihe
6 ankr 1019 100 00G6 40 Quedlinburger Stadt Anl 1003 ank
s o Ihorner Sadt Anl 1909 unk 19190 4prozessischo Komm Obl XII 101,40G 3 Oesterreichische Nord
Wostbahn Obligationen 1874 konv Dentaohe Solvay
Werte 108 006 4 Elberfelder Farben unk 1917 102 00 B Felten

Guilleaume Lahmaeyer 06 08 102,60B Vereingte Lausitzer Glas
hätten 365,00b

Londoner Börse vom 21 Febr Es notierden Konswiss Bio Tinto 6587 Godaid 25 Goläfields 563 Steei om 8306
Steel prets 122,62 Rand Mines Anacoonde 8,12

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 21 Vebruar

Krur Vert fRaut FertAdolfsglück Aktien 61 00 63,00 Johannashall 5025 5 25
Alexandershall 13,4600 13,600 Jastus Aktien 106,50 109,00
Beieprode 6000 6150 Kaiseroda 101 50 106,0

122,00 Krägershali Aktien 125,00 126,00
76 O 77 00
2600 2650

14,300 14 700
1118,00

230 43 50
15751 1675

ßurbach 16 060 16 400 Ludwigshall Aktien
arisfund 7125 7225 NeusoltstedtDeutsche Kali AKt 151,50 152,50 Neustasstaurt

Friedriohshall Akt 110,50 112,00 Nordhäu er Kali A
Gläckauf Sonder sh 21 150 21 450 Prinz Adaldert Akt
Grossherz v Sachsen 9650 9800 Raeichskrone Lossa

S Gönthershall e 6325 6425 Richard 9 2 1300 1376Bannov Kali Aktien 93,00 Ronnenberg Aktien 121,50 122 50
h 3500

Hattorf Aktien e 139 00 141,00 Saohsen Weimar e 7800 7300
Heißgenrods 8150 8300 8aladetfurth Aktien 230,00 235 00
Heldbarg Aktien 86,50 87 50 Salzmünde 65500 5600
Heldrungen I 23265 20925 Siegtried I 5550 6000
Hermngen 7150 7350 Siegmundshall AKt 168,00 171 ,00
Hermann II 33751 3475 Tocatonia Aktien 117,50 110 00
Aohenfels 60001 8200 Walbeek l 7500Hohbenzollern 6700 8050 Wilhelmshall 13,100 13 300
Hugo 73901 8000 Wintershall 20,800 21,300Immenrode 6200 6300

A Riebeck sohe Montanwerke
Akt Ges in Halle a S

In der gestern im Geschäftslokale der Gesellschaft in Halle
abgehaltenen ausserordentlichen Generalversammlung der A Rie
beckschen Montanwerke Akt Ges zu Halle a die über die
Verschmelzung der Sächsisch Thüringischen Akt
Gües für Braunkohlenverwertung zu alle a S
ind der Naumburger Braunkohlen Akt Ges zu
Naumburg a S beschliessen sollte waren 46 Aktionäre an
esend die 4 521 500 Mk Aktienkapital mit 4521 Stimmen ver
aten Nach S 22 der Satzungen kann die erste Versammlung
ber die Vereinigung der Gesellschaft mit einer anderen Gesell
haft nur beschliessen wenn wenigstens des Grundkapitals
von 15 Mill MKk also 10 Mill Mk in der Versammlung ver
treten sind

Da dies nicht der Fall war wird nunmehr eine 2 weite
Sserordentliche Generalversammlung auf

onnabend den 18 März d 1 Uhr nachmittags nach
m Geschäftslokal der Gesellschaft in Halle a S einberufen in
elcher die Vereinigungsbeschlüsse gültig gefasst werden
wie auch wenn weniger als des Grundkapitals vertreten

allosohe Maschinenfabrik und Eisengleßerei
vorm R Riedel Kemniltz Halle a S

in der am Dienstag abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrats
r Halleschen Maschinenfabrik und Fisengiesserei Halle a S
Wurde beschlossen der am 17 März er ſtattfindenden General
h ming für das Geschäftsjahr 1910 eine Dividende von

roz wie i in Vorschlag zu bringen

Vom internationalen Zuokermartkt
v deſWene und Kurse waren in der abgelaufenen Berichts
esultat hiedenen Schwankungen unterworfen die im End
ehe eh oben führten Zunächst regte die bessere eng
veringti aarfstrage an Die dortigen Bestände sind erheblich
len eng er als in den Vorjahren und ihre Auffüllung erscheint

alSehen Interessenten wohl um so notwendiger als der
Schluse g erlauf der cubanischen Ernte nicht den sicheren
Piüterhin arauf zulässt dass England in der Lage sein wird
edenfallg e Posten cubanisehen Rohrzuckers 2u erwerben
berten zeigten die englischen Raffinerlen gute Kauflust und
Lütschen gen an die kontinentalen Märkte wodurch auch die

heueſe Raffinerien kaufgeneigter wurden Hierdurch war den
erproduzenten wieder sehr gute Gelegenheit zu re

n

4stem Masse ausgenutzt wurde Die Spekulation be
durch Deckungen im Geschäft später auch durch

Glattstellungen Befestigend auf die europäischen Märkte wirkte
übrigens die feste Tendenz in New Vork sowie die abermalige
Heraufsetzung der amerikanischen Notierungen die ertolgte
trotzdem die Cubazufuhren der beiden letzten Wochen verhält
nismässig umfangreich waren Die kräftige Zunahme des Ver
brauchs übte ebenfalls günstigen Eindruck aus

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 49 400 Vor
jahr 76 700 Sack und beläuft sich nunmehr auf 585 500 Vorjahr

550 400 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach Ab
nahme um 35 200 Vorſahr 23 500 da auf 503 900 Vorjahr
464 100 dz Die Stocks in der amerikanischen Union erhöhten
sich um 18 000 Vorjahr 27 000 Tons und beziffern sich jetzt auf
102 000 Vorjahr 179 000 Tons Die cubanischen Vorräte er
reichen nach einer Zunahme um 50 000 Vorjahr 40 000 Tons die
Höhe von 134 000 Vorjahr 184 000 Tons Die sichtbaren Welt
vorräte weisen unter Berücksichtigung der amtlichen Januar
zahlen rechnerisch Abnahme um 199 700 Vorjahr 168 000 Tonus
auf und belaufen sich jetzt auf rund 3 653 200 gegen 3 174 700
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz durchweg
gut stetig zuweilen ausgesprochen fest Für Erstprodukte
prompt und zur Lieferung bestand äusserst rege Nachfrage die
sowohl von den Raffinerien als auch vom Handel ausging Die
Preise wurden kräftig heraufgesetzt und die Rohzuckerprodu
zenten dadurch veranlasst mit umfangreichem Angebot an den
Markt zu treten Bei lebhaftem Geschäft kam es zu äusserst
umfangreichen Umsätzen Am Schluss war die Tendenz sehr
fest Ersterzeugnisse trugen einen Gewinn von 30 32 Pfg
pro Zentner Nachprodukte die nur mässig angeboten Wwaren
20 30 Pfg davon In neuer Ernte fanden grosse Abschlüsse
statt wobei 20 25 Pfg pro Zentner höhere Preise gezahlt
wurden als in der Vorwoche Während in der Vorwoche als
Abnehmer hauptsächlich der Handel in Betracht kam wurden
in dieser Woche die weitaus umfangreichsten Abschlüsse mit
den Raffinerien getätigt Am Terminmarkte Wwechselte
die Stimmung zwischen ruhig und stetig und zeigte vereinzelt
auch Neigung zu ausgesprochener Festigkeit Der Aufstieg der
Preise vollzog sich unter kleineren Pückschlägen Es ergibt
sich schliessſich ein Wochengewinn von 40 422 Pfg pro
Zentner Am Baffinademarkte war die Tendenz an
fangs ruhig später stetig Die Raffinerien erhöhten ihre Forde
rungen um Mk pro Zentner Die Umsätre waren nicht be
langreich Die Abforderungen blieben klein

Preisrückgänuge in Bandeisen

waren in letzter Zeit zu beobachten Während der Konventions
preis 142,5 Mk beträgt wird Bandeisen aus zweiter Hand zu
einem um 7,5 Mk niedrigeren Preise angeboten

Weitere Steigerung der Eisenbahneinnahmen
Auf den deutschen Fisenbahnen betrugen im Januar 1911

die Einnahmen aus dem Personenverkehr 52 511 134 Mk plus
2 460 202 aus dem Güterverkehr 136 697 404 Mk minus
10 589 824 Die Steigerung pro Kilometer beträgt bei dem Per
sonenverkehr 35 Mk oder 51 Proz und bei dem Güterverkehr
171 Mk oder 6,98 Proz

Kaligewerkschaften Mariaglück und Fallersleben In den
Vorstandssitzungen dieser Gewerkschaften wurde beschlossen
Zubussen von je 250 Mk für den Kux der beiden Gewerkschaften
zur Einziehung zu bringen

Die Stolberger Zinkhütte schlägt wie i 5 Proz Divi
dende vor

Rekordprels für Platin Die Platinkompagnie in Paris hat
nunmehr den Preis für Platin pro Kilo um 250 auf 6750 Fr er
höht Der jetzige Preis bedeutet ein noch niemals dagewesenes
Preisniveau,

Wie im Vorjahre UVn veränderte Dividenden zahlen die Neue
Boden Akt Ges in Berlin 10 Proz die Königsberger Walz
mühle Akt Ges in Königsberg 8 Proz und der Duxer Kohlen
verein 12 Progz

Die Dessauer Waggonfabrik Akt Ges schlägt wiederum
j 25 Proz Dividende Vor

Fisenacher Terrain und Baugesellschaft Das Unternehmen
erzielte in 1910 nach Abschreibungen und BPücksteltungen von
20 337 Mk einschliesslich des Vortrages aus dem Vorjahre in
Höhe von 1756 Mk einen Reingewinn Von 40 487 Mk Davon
sollen nach dem Vorschlage der Verwaltung 6 Proz Dividende
wie i auf das 400 000 Mk betragende Aktienkapital verteilt

werden Im abgelaufenen Jahre wurden 4380 qm Veräussert so
dass die Gesellschaft mit einem Terrainbestand von 56 545 qm
in das neue Jahr efntrat

Kalser Keller Akt Ges in Berlin Der Aufsichtsrat der Ge
sellschaft beschloss der Generalversammlung aus dem 519 070
89 035 Mk betragenden Gewinn bei erhöhten Abschreibungen
i V 165 162 Mk die Verteilung einer Dividende von 9 8 Proz

in Vorschlag zu bringen
Allgemeine Berliner Omnibus Akt Ges Der Abschluss zeigt

nach der tief einschneidenden Reorganisation der letzten Jahre
ein erfreuliches Bild Nach mehreren dividendenlosen Jahren ist
die Gesellschaft nunmehr in der Lage aus einem Reingewinn
von 1,17 Mill Mk eine Dividende von 6 Proz zu zahlen

Die Saganer Wollspinnereil und Webereil wird nach Be
schluss des Aufsichtsrats eine Dividende von 8 4 Proz auf
S Stammaktien und 10 10 Proz auf die Vorzugsaktien Ver
eilen

Bei der zahlungsunfähigen Altonager Wachsbleiche hat sich
ein Status bisher noch nicht aufstellen lassen der Voss Ztg
zufolge angeblich weil die Buchführung durch die Schuld des
früheren Vorstandes noch gänzlich unübersichtlich ist Man ist
sich noch im unklaren wie die Warenvorräte und die zum Teil
recht zweifelhaften Aussenstände aufzunehmen sind Jedenfalls
ist die Unterbilanz so angewachsen dass fast das ganze Kapital
von 1 Mill Mk als verloren gelten muss Es lässt sich jetzt
feststellen dass die Westholsteinische Bank in kHeide Forde
rungen im Gesamtbetrage von 425 000 Mk hat davon 200 000
Mark Lombardforderungen und ca 225 000 Mk aus Bürgschafts
krediten Alle diese Ansprüche sind gedeckt und in kurzer Zeit
realisierbar Eine Hvpothek im Betrage von 400 000 Mk auf
das Fabrikgrundstück ist noch in den letzten Tagen von der
Bank an eine andere Seite abgetreten Der Bankkredit den die
Holstenbank in Neumünster eingeräumt hat beträgt 200 000 Mk
Auch diese Bank soll gedeckt sein Die Bürgschaft welche die
Aufsichtsratsmitglieder in Höhe von 200 000 Mk übernommen
hatten ist Anfang dieses Monats zurückgegeben worden und
dafür ein Warenlombard auf die Summe eingeräumt Der Be
trieb der Fabrik ist seit Monaten erheblich eingeschränkt und
einzelne Nebenzweige abgestossen worden So ist die Drogen
abteilung vollständig aufgelöst worden Das Unternehmen
laborierte noch immer an den alten Geschäften welche der
frühere Vorstand eingegangen war Die Forderung des Tochter
unternehmens Chocosana in Höhe von 100 000 Mk ist voll
ständig abgelösst worden Der Konkurs ist aber unvermeidlich

Hoffmanns Stärkefabriken Akt Ges in Salzuflen Nach dem
Rechenschaftsbericht für 1910 sind um die inländische Verkaufs
organisation auf moderner Grundlage umzugestalten und auf
solchem Wege eine mit den wachsenden Ansprüchen möglichst
in Einklang bleibende Vereinfachung und Verbilligung des Ge
schäftes zu erzielen schon vor längerer Zeit unter den be
freundeten deutschen Reisstärkefabriken Verhandlungen einge

leitet worden deren Abschluss in abgehbarer Zeit zu erwarten
steht Nach Abzug der Abschreibungen von 278 781 239 108 Mk
verbleibt ein Reingewinn von 818 969 621 718 Mk wovon 12

Hamcdlel Gewerbe und VerKenhr
10 Proz Dividende Verteilt ferner u a 70 000 Mk dem Speziat

reservetonds und 20 000 Mk dem Fonds zur Belohnung fang
jähriger Arbeiter überwiesen sowie 39 358 21 095 Mk Vorge
tragen werden sollen

C Muller Gummiwarenfabrik Akt Ges Der Aufsichtsrat
beschloss wie er mitteilt nach vorsichtiger Bewertung so wohl
der Bestände an Rohgummi wie auch an Fabrikaten bei gleichen
Abschreibungen wie im Vorjahre eine Dividende von 8 10 Proz
vorzuschlagen und 11 000 13 945 Mk auf neue Rechnung Vor
zutragen

Jutepreiserhöhung Die vereinigten österreichisch ungarischen
Jute Industriellen haben beschlossen von beute ab die Preise
für Gewebe und für Säcke um 2 Heller pro Kilo zu erhöhen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbsörs e 21 Februar Am Frühmarkt
notierten Weizen inländ 197,00 199,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nland 159 95 150,50 ab Bahn ond trei Mühte Hafer
märkiseher mecklenburgischer pomm prenssiseh posensoher und
sohlesischer fein 174 125 mittel 164 173 gering 157 163 russiseh
und Donan mittel 156 167 gering 152 155 ab Rahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 136 141 neuer abta ſender runder
140 00 148,00 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
and gering 142,00 159,00 gute 160 172 russische und Donau leichte
136 ,00 140,00 sehwere 141 145 ab Bann und trei Wagen Erbsen
inländische and auslärdische Futterware mittel 153 157 Tauben
erdsen 158 166 ad Bahn und trei Wagen Werizonmehb 00 24 50
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 19,10 231,40 Wertzenkleise

75 11 10 Roggenkl sie 9,59 10 25
Magdebvurg 21 Febr Die Notierungen verstehen sich Sür

1000 kg netto ab Station und frei Meagdeburg Weinen engl und
Sommer matt gut 193 107 Weizen Rauh 192 1094 Rog gen
inländ rohig gut 144 149 Gerste ausländ Futtergerste ruhig
gut 132 134 Hoater inl fest gut 166 172 Mais runder
sterig gut 136 139 amerik bunter gar 35 137 M

Hamburg 21 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostdolst
Meoklbg 196 194 Roggen test Mecklburg und Pomm 148 155
Gerste rahig sGdruss 122 124 Hater stetig Holsteiner
Mecktenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 106 108 mwxed 101 103

Liverpool 21 Febr Roter Winterwerzen per Marsz 6 per
Mai 6,0 Srill Mais amerik Febr 2 La Plata Moei 4,5 Stil

Pest 21 Febr Weizen per Apriſ 11,77 11,78 per Mai11,55 11 26 per Okt 11 05 11,06 B Roggen per April ,29 G
8,50 per OKt 15 8,16 B EBafer per April 8,64 8,65 BMais per Mai 5,74 G 5,75 B Raps Aug 18,90 14,00 B

Zucker
BRambaurg 21 Febr Rübenronzueker 1 FProdaukt Basis 83

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar H,62 9,75 9,75 II Merz J 9 9,67 95 771 9,75v Mai g e 9,832 9,921 9,92Auguss 9,92 10,12 16,12QOktoder ,80 9,85 9,871Dezember 982 9,87 9,87stetig stetig vehausptet
Kaffee

Hamburg 21 Febr Good aver Santosvorm a nachm abends
per Märs 56 r 55 G 55 Go Mai a 7 54 63 54 54 GSeptember 53 531 G 53 G52 G 5s2 6G 82stetig behauptet behauptet

Havre 21 Febr Kaffee good average Santos per März 67
per Mai 67, per Sept 67 per Des 661, Bhpt

Bio de Janeiro 21 Febr Kaffee Zufuhren 6,009 Seok in Rio
000 Sook in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Maeagdeb urg 21 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehbl für

100 kg 21 00 21 50 Gesechäfeslos
Ber in 21 Febr Kagtoftelmehl u Stärke 20,50 21,00 Feuchtes

Kartoffelmehl 10,60

Desember

Fettwaren und Oele
Rüböl joko 65,00 per Mai 63,50 Stilll

Stadtschmalz 57 00 amerik Seeam 47,06
Köln 21 Febr
Hambaurg 21 Febr

Chamberlain 46,00
Chemische Produkte

Hamburg 21 Febr COhilealpeter per oxo 9,871 Febr Mäarr
6,27 rei Fahrzeug Hamburg Pest

Wolle
Bremen 21 Febr Baumwolle still Upl loko midädl 72,50 Pfg
Liverpool 21 Febr Baumwolle Omsatz 8 000 Ballen Import

38,000 Ballen davon Amerikaner 34,000 Ballen
Liverpo ol 21 Febr Aegyptische Baumwolle per März 9,44
Alexandria 21 Febr Aegyptische Baumwolle per März 18,08

Mai 18,08 Nov 18,00
Metalle

Londäon 21 Febr Chih Kupfer rubig 555 3 Mon 554
Zinn Straits stetig t4 3 Mon 1891 Blei span ruhig 13
engl 13 Zink gewöhnliehe Marke rubig 23 spez Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 21 2 20 2 Ohienwo 21 2 20 2Weiren p Mai 871 97 Weizen p Mai l 90Jali 9 s 95 Fuli s3 882Mats p Mei st Mais p Mai a sm dAmli S Ja 50 4Meht Spring elsars ,85 85 Hafer p Mai 317 347Kaffee Vair Rio Nr 7 131 IS81 guli 21 3 e
p Fabr 9,7a 70 Roggen p Jan 83 83p März 2,76 89,70 Seohmalsa p Mai 37 37

Petroleum in CGases 8,00 S 80 Juli 9,32 9, 39
do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7 40 40

Tendeos Weizen stetlg Mais willig Morgen PFeiertag

Wasserstünde
4 dedeutet Aber unter Null

Sanie ang Vnstra i Ball M neb
Trern Braoenpegoſ 20 Febr 21 Febr r
Nebrza Oberpegei 26 dUnterpegeol 70 u 34 14i 52 80 28Weissenfols Oberpegel 352 77 282 Unterpegoel 46 e 68 7 22roth 20 i 3 da a JAlsleben Obderpegal 20 14 21 oNVUnterpegel 5 42901
Berndurg 7 41 32 72221 191Kalbe Oberpegel 74 195 2 24Vnterpegel 06 n 08 102Noldanfkesr Hgor Mho

ngbunsl 20 2 onbdergſann 83 68 Rosslau 4210 35Bnàweis 7 o s 48 Barby FZis 6i
Preg Sehönebveot 43 68Paräubita 2,10 113 Nagdeburg T 468
Brandeis 4223 57 Frae 259 oMoinik 250 186 Winmanbrge 42,04 6I eeite 21 433 v Fe 20 u 51 3nssig r n irenburg e 1,42 2Dresden r 52 174 Hohnoetort 1,67 1Torxaun 94 1129 Lauenbarg 91

Auesig 21 plus 324 em Vom Oberlautwarden 1 em Wuehs
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